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A k t u e l l

Sie finden uns auch bei Facebook:

Für alle, die bei Facebook sind, schauen Sie

einmal rein und "liken" Sie die Seite:

https://www.facebook.com/aktextilnrw/?ref=a

ymt_homepage_panel 

oder im Suchfeld "Arbeitskreis Textilunterricht

NRW e.V." eingeben.

Auf unserer Mitgliederversammlung 2021 in Hernewurde beschlossen, dass das 2. Heft des Jahresunserer Mitgliederzeitschrift zunächst aus Kostengrün-den nur noch online erscheint.Deshalb ist es wichtig, dass Sie mir alle Ihre Emailadressen mitteilen, soweit ich diese nochnicht habe.
Mailen Sie diese bitte an melaniegross@aktextil-nrw.de!

Da unsere finanzielle Situation sehr

angespannt ist, freuen uns weiterhin

über Spenden:
Arbeitskreis Textilunterricht NRW e.V.

Postbank Essen
IBAN: DE67 3601 0043 0286 5334 38

Die Jahrestagung 2025 findet 

voraussichtlich am 18. November statt!
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Vorwort

im Namen des gesamten Vorstandes möchten wir
Ihnen alles erdenklich Gute für das Jahr 2025 wün-
schen. Wir hoffen, Sie hatten erholsame Ferien
und konnten Kraft tanken für die vielen Anforde-
rungen und Aufgaben, die uns im neuen Jahr er-
warten. 

Unsere Jahrestagung 2024 fand erneut in Koopera-
tion mit dem Seminar für Kulturanthropologie des
Textilen an der TU Dortmund statt. Wir bedanken
uns bei Frau Prof. Dr. König, die uns in ihrer Funkti-
on als Dekanin und Professorin des Seminars für
Kulturanthropologie des Textilen unterstützt hat
und Frau Dr. Beate Schmuck, die uns als akademi-
sche Oberrätin des Instituts begrüßt hat. Insbeson-
dere bedanken wir uns bei unserem Vorstandsmit-
glied Frau Diplom-Ingenieurin Christina Echelmey-
er. Sie ist als Fachleiterin für Textilgestaltung im
ZfsL Bocholt tätig und als wissenschaftliche Mitar-
beiterin im Seminar für Kulturanthropologie des
Textilen an der TU Dortmund. Ihrem Einsatz ist es
zu verdanken, dass wir erneut in den Räumlichkei-
ten der Universität tagen durften. 

Unsere Tagung am 08. November 2024 stand im
Zeichen der Textilen Kunst. Wir bedanken uns bei
allen Teilnehmenden für die interessierte und en-
gagierte Mitarbeit. Den Bericht inklusive aller Bil-
der, Materialien und Informationen dazu finden
Sie in unserer Zeitschrift. Bedanken möchte ich
mich, Carmen Klanke, insbesondere bei meinem
Vorstand, der aufgrund meiner Erkrankung an die-
sem Tag all meine Aufgaben übernommen hat.
Vielen lieben Dank für eure Unterstützung!

Auf der Mitgliederversammlung wurde der Vor-
stand erneut wieder gewählt. Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen. Besonderer Dank gilt wie immer
unserer Geschäftsführerin Melanie Groß, die den
Hauptteil unserer Arbeit übernimmt und unsere
Mitgliederzeitschrift gestaltet.

Besonders erfreut sind wir über ein neues Vor-
standsmitglied, das wir auf der Tagung für unsere
ehrenamtliche Arbeit gewinnen konnten. 

Herzlich willkommen Frau Stefanie Fischediek!

Sollten auch Sie Interesse haben, sich mit textilen
Schwerpunkten auf anderer Ebene als in der Schu-
le auseinanderzusetzen, dann freuen wir uns,
wenn auch Sie uns bei der ehrenamtlichen Arbeit
im Vorstand des Arbeitskreises Textilunterricht e.
V. unterstützen wollen. Wir freuen uns auf Sie und
Ihre Ideen. Kontaktieren Sie uns gerne per mail.

Auf unserer nächsten Vorstandssitzung im Februar
werden wir das neue Thema für unsere Tagung
2025 beschließen. Ideen und Wünsche von Ihnen
werden bis dahin gerne angenommen. Sobald die
Planung steht, werden wir Sie wie immer rechtzei-
tig informieren.  

Wir wünschen Ihnen viel Kraft und Zuversicht für
die vielfältigen Aufgaben im neuen Jahr und vor al-
lem - bleiben Sie gesund!

Im Namen des Vorstandes 

Liebe Mitglieder des Arbeitskreises
Textilunterricht NRW e. V.,

Carmen Klanke und Bettina Tiemann

Januar 2025
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“

Jahrestagung am 8. November 2024 an der TU Dortmund zum
Thema: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“

Dank für Giveaways
Im Namen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Jahrestagung Textilunterricht NRW am 8.11.2024 in
Dortmund bedanken wir uns bei folgenden Firmen für die großzügige Zusendung der Giveaways:

Mettler (Seralon und Seraflex Garn + Sortimentsflyer, Nahttrenner, Gummibärchen)

Addi (Unicase Nähset, Flyer zu Rundstricknadelset + Sockenstricken, addi2go – digitaler Handarbeits-
assistent)

DMC (Kladden)

Prym (Rollschneider, Nahttrenner Ergonomics, Nähnadelset, Werkzeugset Ösen/Druckknöpfe/Nieten,
Bügelmusterstifte)

Schmetz (Nadel ABC)

Burda (Fertigschnittmuster

Pfaff (Your Style-Magazine)

Lang (Punto Alpace Strickanleitungen)

Die Giveaways, deren Zusendung durch Vermittlung von Hedi Ehlen (Geschäftsführerin der Intitiative Hand-
arbeit) erfolgte, wurden von den Tagungsteilnehmerinnen und –teilnehmern sehr erfreut angenommen!

Abb. 1-3: Erste Eindrücke, Fotos: Melanie Groß
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Begrüßung

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Zugehörige des Arbeitskreises und Textilinte-
ressierte, der Vorstand des Arbeitskreises Textilun-
terricht begrüßt Sie alle ganz herzlich in den Räu-
men des Seminars für Kulturanthropologie des
Textilen an der TU Dortmund. 

Wir bedanken uns bei Frau Prof. Dr. König, die uns
in ihrer Funktion als Dekanin und Professorin des
Seminars für Kulturanthropologie des Textilen un-
terstützt und Frau Dr. Beate Schmuck, die uns als
akademische Oberrätin des Instituts heute will-
kommen heißt. 

Insbesondere bedanken wir uns bei unserem Vor-
standsmitglied Frau Diplom-Ingenieurin Christina
Echelmeyer. Sie ist sowohl als Fachleiterin für Tex-
tilgestaltung in Bocholt tätig als auch als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Seminar für Kulturan-
thropologie des Textilen hier an der TU Dortmund.
Ihrem Einsatz ist es zu verdanken, dass wir heute
hier tagen dürfen. Sie wird gleich einen interessan-
ten Vortrag halten über den „Textilunterricht aus
künstlerisch-ästhetischer Perspektive“. An dieser
Stelle auch ein Dankeschön an Herrn Böttger für
die Koordination und alle fleißigen studentischen
Hilfskräfte, die uns so tatkräftig unterstützen. 

Wir beschäftigen uns heute mit einem besonderen
Thema, dem meines Erachtens nach in der Schule
selten Aufmerksamkeit geschenkt wird, aber für
die Entwicklung der Jugendlichen immens wichtig
ist: Die textile Kunst

Ich möchte mit einem Zitat vom Architekten Gott­
fried Semper aus dem 19. Jahrhundert beginnen: 

„Der textilen Kunst gebührt der unbedingte Vor-
rang, weil sie sich gleichsam als Urkunst zu er-
kennen gibt, dass alle anderen Künste ihre Ty-

pen und Symbole aus der textilen Kunst entleh-
nen, während diese selbst ganz selbstverständ-

lich erscheint” 

Als Kunsthistoriker und Architekt vieler berühmter
Bauten schwärmte er stets vom ursprünglichen
Handwerk und erkannte die textile Kunst als Ur-
kunst an. Leider ist Semper einer der wenigen
Kunsthistoriker, der die textile Kunst zu schätzen
wusste. Weitläufig findet sich die Meinung, dass
Textile Kunst „nur“ „Handarbeit von Frauen“ ist. 

Die Kuratorin Marie-Amélie zu Salm-Salm hat über
Textilkunst im Jahr 2013 gesagt: „Man hat das Tex-
tile in der Kunst unterbewertet, weil das Textile
immer als Frauenkunst abgetan wurde. Ich glaube,
es ist jetzt an der Zeit, dass man mit diesem Kli-
schee aufräumt.”

Meiner Einschätzung nach ist dies das grundlegen-
de Problem der häufig fehlenden Wertschätzung
der Gesellschaft bezüglich der textilen Kunst – die
textilen Techniken werden oft als geringschätzig
dargestellt, weil sie als „Frauenarbeiten“ abgewer-
tet werden und einen altbackenen Ruf haben. Das
Wort „Handarbeit“ wird hinsichtlich textiler Tech-
niken abwertend genutzt. Dabei sind diese textilen
Techniken in vielerlei Hinsicht beachtenswert: 

Auf neurologischer Ebene fördert das ästhetische
Arbeiten die Denkfähigkeit, da zum einen kreative
Lösungen für Probleme gefunden werden müssen,
zum anderen finden im Gehirn Vernetzungen statt.
Christine Groß betont, dass das Zusammenspiel
von aktivem Tun und Erleben mit allen Sinnen die
Grundlage des Denkens und Lernens bildet. Der
Mensch ist durch die Arbeit mit seinen Händen
zum intelligentesten Wesen geworden.1

Bettina Tiemann, in Vertretung für Carmen Klanke

Begrüßung
08.11.2024 an der TU Dortmund

Bettina Tiemann

1 Christine Groß: Vortrag auf der Creativa 2015 mit Iris Kolhoff-Kahl
und Sybille Wiescholek
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Begrüßung

Also ist es die „HANDARBEIT“, die den Menschen
in seiner kognitiven Entwicklung gefördert hat. Ihr
ist es zu verdanken, dass wir in der Lage sind, tech-
nologische Fortschritte zu erleben. Wie Sie alle
wissen, basiert die Idee des Computers auf der
Grundlage von Web-Lochkarten. 

Handarbeit findet sich nicht nur im Bereich des De-
signs sondern auch in den Bereichen Mode und
Wohnen. Handarbeit bildet auch die Grundlage
für die textile Kunst, der wir heute den Vorrang las-
sen wollen. 

Ziel der Textilkunst an Schulen in NRW ist die Mög-
lichkeit der Erschließung der außerschulischen
Welt und somit der Möglichkeit zur Teilhabe an
dieser. 2

Schon Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl hat in ihren Werk-
stätten neben der ästhetischen Muster-Bildung
den „Baustein Kunst“ integriert. Dieser künstleri-
sche Zugang bietet den Schülerinnen und Schülern
neue Einblicke. Künstlerische Strategien werden
erprobt und dadurch werden sie inspiriert, „unge-
wohnte, kreative Handlungsmuster zu wagen“3

Viele der Workshops beschäftigten sich mit die-
sem Schwerpunkt und zeigen, dass moderner Tex-
tilunterricht möglich ist!

Frau Dilpom-Ingenieurin Christina Echelmeyer
wird in ihrem Vortrag „Textilunterricht aus künstle-
risch-ästhetischer Perspektive“ weitere Erkennt-
nisse zu diesem Schwerpunkt erläutern. Den Vor-
trag finden Sie im Heft (s. S. 9ff).

Herr Dr. Adrian Ruda, der in seiner Dissertation
zum Verhältnis von Militär und Mode(n) am Bei-
spiel der Geschichte des Totenkopfmotivs gearbei-
tet hat, zeigt uns in seinem Vortrag die „ästheti-
schen Prozesse textiler Kultur aus dem Blickwinkel
der Kulturanthropologie“. Auch diesen Vortrag fin-
den Sie im Heft (s. S. 16). 

Nun übergebe ich Frau Dr. Beate Schmuck als aka-
demische Oberrätin des Instituts für Kulturanthro-
pologie des Textilen das Wort. 

Im folgenden begrüßte Frau Dr. Beate Schmuck die
Gäste der Tagung und wies darauf hin, dass am
gleichen Tag vor fünf Jahren, am 8. November
2019  schon einmal eine kooperative Tagung des
Arbeitskreis Textiluntericht und des Seminars für
Kulturanthropologie des Textilen der TU Dortmund
an genau dem gleichen Ort stattgefunden hat. Da‐
mals hieß das Thema „Textile Nachhaltigkeit ges‐
tern, heute, immer“.

2 https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_gs/
vb/Rahmenvorgabe_Verbraucherbildung_PS_SI_2017.pdf, S. 11

3 Vgl.: Iris Kolhoff-Kahl: Ästhetische Werkstätten im Textil- und Kunst-
unterricht. Schöningh-Verlag, Paderborn, 2012, Seite 6-8

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Dr. Beate Schmuck

Fotos: Melanie Groß
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Vortrag

Ein Leben ohne Textilien ist für uns nicht vorstell-
bar. Wer ihn nicht kennt, schaue sich gerne den
kurzen IKEA-Clip (Abb.1) an, in dem auf charmante
Weise gezeigt wird, wie unser Leben ohne Texti-
lien aussehen würde, wenn wir uns nicht den ku-
scheligen Sweater überstreifen oder ein weiches
Handtuch zum Abtrocknen benutzen, sondern mit
Pappkartons bekleidet auf einem Kaktussessel
Platz nehmen. Textilien und Kleidung sind wesent-
liche Bestandteile unserer alltäglichen Wirklichkeit
und, wie Christian Becker ausführt, omnipräsent
(Vgl. Becker 2011 S.4). Wir benutzen und gebrau-
chen täglich eine Fülle verschiedener textiler Ge-

genstände ohne groß darüber nachzudenken.
Doch was wissen unsere Schülerinnen und Schüler
darüber? Welche Lerninhalte sind bedeutsam?

Dazu sagt das Schulgesetz: „Schülerinnen und
Schüler werden befähigt, verantwortlich am sozia-
len, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, berufli-
chen, kulturellen und politischen Leben teilzuneh-
men und ihr eigenes Leben zu gestalten.“ (§ 2, Abs.
4 Satz 3 Schulgesetz NRW) In allen genannten Le-
bensbereichen können wir den Einfluss und die
Bedeutung von Textilien ausmachen, was die Aus-
einandersetzung mit diesen im Unterricht notwen-
dig macht.

Der Textilunterricht vereint handelndes Lernen
und sinnliches Wahrnehmen, sowie die theoreti-
sche und praktische Auseinandersetzung mit Tex-
tilien. 

Im Bereich des textilen Gestaltens werden offene
Forschungs- und Gestaltungsräume geschaffen,
die das Lernen anhand originaler Begegnungen er-
möglichen.

Früher war alles besser?! 
Textilunterricht war Vermittlung von Technik und
wurde nicht in Frage gestellt.

Heute soll heterogen, differenziert, mit individuali-
sierten Lernangeboten und sprachsensibel unter-

Christina Echelmeyer

„Textilunterricht aus künstlerisch-ästhetischer Perspektive“ –
Welche Bildung brauchen Lernende?

Christina Echelmeyer

Abb. 1:
Sreenshot aus
dem Ikeawer-
bespot „Life
without texti-
les“
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Vortrag

richtet werden und das meist in voller Klassenstär-
ke mit bis zu 30 Lernenden. Dazu kommen die feh-
lende Anerkennung und für NRW kein zugelasse-
nes Lehrwerk, welches benutzt werden kann. Die
daraus resultierenden hohen Anforderungen füh-
ren bei einigen Lehrkräfte zur Überforderung oder
gar zur Abkehr vom Fach. „Das ist mir zu viel Ar-
beit, da unterrichte ich lieber…“ ist ein Satz, den
ich so oder ähnlich schon häufig zu hören bekom-
men habe.

„Soziale Probleme überfordern NRW-Schulen -
Lehrer fühlen sich von Politik ignoriert“ (RP
08.11.24)

„Fast 1000 gaben ihren Beruf einfach auf -
„Lehrer-Flucht“ an den NRW-Schulen“ (Bild
13.02.24) 

sind nur zwei Zitate aus den Tageszeitungen des
letzten Jahres - vom Inhalt her nicht neu, aber ak-
tuell. Daraus resultiert oftmals eine Ausdünnung
des Fächerkanons mit der Konzentration auf die
sogenannten „Hauptfächer“, wobei die Soft Skills
der „Nebenfächer“ in den Hintergrund geraten
und der Textilunterricht gerne über Bord geworfen
wird.

In der allgemeinen Diskussion sind die Vielschich-
tigkeit von Textilunterricht und die damit verbun-
denen Bildungspotentiale noch nicht angekom-
men. Textilunterricht wird immer noch häufig auf
die praktische Vermittlung von Fertigkeiten zur Er-
zielung eines Produkts reduziert. 

Eine Standardfrage, die mir im Kollegium immer
wieder gestellt wurde: „Na, was bastelt ihr gerade

Schönes?“ Wenn ich dann, das Wort „Basteln“
ignorierend, von einigen Projekten berichtet habe,
erntete ich oft Erstaunen oder Sätze wie: „das hät-
te ich auch gerne gelernt.“ (Abb. 2) Schon vor
zwanzig Jahren hat Christian Becker für die „kom-
petenten Alltagsakteure“ (Becker 2005 S.7) die
drei Bereiche Realität, Interesse und Kreativität als
Basiselemente definiert und damit auf die allge-
meinbildende Funktion von Textilunterricht hinge-
wiesen (Vgl. Becker 2011 S.2).

Zur Erläuterung möchte ich zurückblicken: Schon
im fachdidaktischen Diskurs der 70er Jahre geht es
um die Legitimation des Faches und dies ist bis
heute so geblieben. Daraus lässt sich, als positives
Zwischenfazit, festhalten, dass es unser Fach, auch
50 Jahre später, immerhin noch gibt. Es gibt zahl-
reiche Ansätze die Notwendigkeit des Textilunter-
richts aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu legiti-
mieren, woraus die unglaubliche Komplexität des
Themas deutlich wird. Ansatzweise möchte ich ei-
nige Positionen herausgreifen: angefangen bei der
reinen Technikvermittlung (Gertrud Mosenthin,
Wolfgang Royl: Textiles Werken in der Sekundar-
stufe I 1982), dem Modell eines handlungsorien-
tierten Textilunterrichts (Inge Strässer-Panny: Wie-
der die Enthauptung der Hand 1996) über die Sys-
tematisierung in der Didaktik textiler Sachkultur
(Ingrid Köller: Textilunterricht und Textile Sachkul-
tur 2001), zur Forderung nach ästhetischer Bildung
in der „Postmoderne“ (Gabriele Vallentin: Ästheti-
sche Bildung in der Postmoderne 2001) und den
mehrperspektivischen Ansatz (Marianne Herzog:
Mehrperspektivischer Textilunterricht 2011) bis

Abb. 2: Eigene Bilder aus dem Unterrichtsvorhaben „textile Sprichwörter“
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Vortrag

zum Blick „Vom Textilen aus“ (Beate Schmuck in:
W. Rusch: Textil - Kultur - Mode 2015) und der Be-
trachtung textiler Bildungschancen zwischen Om-
nipräsenz und Exteriorisierung (Sybille Wiescho-
lek: Textile Bildung im Zeitalter der Digitalisierung
2019) gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Fach-
modelle. 

Allen angeführten Modellen ist gemeinsam, dass
es nicht nur um das unreflektierte Tun und Ma-
chen gehen. Eine Reduktion auf rein technische
Aspekte würde der Mehrdimensionalität, die das
Textile beinhaltet, nicht gerecht. Vielfalt und Kom-
plexität sind jedoch nicht mit Beliebigkeit zu ver-
wechseln. Textilien werden in allen Modellen als
wichtiger Bestandteil der Alltagskultur verstanden.
Die Schülerinnen und Schüler werden in ihren un-
terschiedlichen Entwicklungsstufen mit der Kultur
des Textilen so vertraut gemacht, dass sie im Alltag
als bewusste Akteure entscheiden können.“ (Vgl.
Eichelberger 2021 S.152).

Die Rolle der künstlerischen und ästhetischen
Bildung im Textilunterricht 
Im Folgenden möchte ich den Textilunterricht aus
künstlerisch-ästhetischer Perspektive als kreativen
Prozess betrachten, als Experimentierfeld, das Kin-
der und Jugendliche ermutigt, die Welt mit ande-
ren Augen zu sehen. 

Ästhetische Bildung bedeutet, die Sinne zu schär-
fen, sich bewusst mit Materialien, Formen, Farben
und Strukturen auseinanderzusetzen. Im Textilun-
terricht lernen Schülerinnen und Schüler nicht nur
die Techniken, sondern auch das „Sehen“ – das be-
wusste Wahrnehmen und Erleben von Materialien
und Stofflichkeiten.

Iris Kolhoff-Kahl stellt die Frage inwiefern sich die
Begriffe „ästhetisch“ und „Bildung“ zu einem sinn-
vollen didaktischen Ansatz für den Textilunterricht
zusammensetzen lassen. Das ästhetische Erfahren
und Lernen unterstützt SchülerInnen bei ihren Ver-
stehensprozessen und besonders im Bereich der
Persönlichkeitsbildung. Von daher ist der ästhe-
tisch-künstlerische Ansatz eine ganz eigene Erfah-
rungs- und damit Ausdrucksform für Kinder, sich
der Welt zu nähern, sich mit ihr auseinanderzuset-
zen und sie gestalterisch zu verändern. (Kohlhoff-
Kahl 2008 S. 75) 

Ästhetische Erfahrungen haben einen wichtigen
Anteil an unseren Entscheidungen, meist gesche-
hen sie vorbewusst, bevor wir uns kognitiv ent-
scheiden. 

Stellen Sie sich einmal ihre morgendliche Klei-
dungsauswahl ohne sinnlich-emotionale Wahr-
nehmungen vor. (Abb. 3) Sie bräuchten höchst-

wahrscheinlich Stunden, um kognitiv alle Möglich-
keiten durchzuspielen, was sie anziehen könnten. 

Konzepte wie die ästhetische Forschung oder äs-
thetische Infizierung fördern besonders gut das
kreative Verhalten von Menschen, weil sie sich an
einem wirklichen Problem, das das Kind oder der
Jugendliche hat, entzünden, lange Präparations-
phasen, mit einer Fülle von verschiedenen Zugän-
gen und Forschungswegen ermöglichen und keine
festgelegten Endprodukte erwarten. (vgl. ebenda
S. 76)

Helga Kämpf-Jansen setze sich schon zur Jahrtau-
sendwende dafür ein, Lehrende für die erschre-
ckende kunstpädagogische Wirklichkeit zu sensibi-
lisieren und wachzurütteln (vgl. Meyer, Sabisch
2009 S. 88). Auch Christian Becker beschreibt die
Realität, unterstützt durch oft fachfremden Unter-
richt (in meiner Freizeit bastele ich gerne, also un-
terrichte mal Kunst oder Textil) so, dass eine gan-
ze Klasse nach einer engen Anleitung ein gleichför-
miges Handlungsprodukt herstellt, (Abb. 4) wobei
das Erfahren von Handlungszusammenhängen
vollkommen auf der Strecke bleibt und Lernen als
isoliert und unnütz für das weitere Leben erfahren
wird (vgl. Becker 2011 S. 11). 

Abb. 3

Abb. 4



12

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Vortrag

Für einen kreativitätsfördernden Unterricht spielt
die Lehrkraft eine entscheidende Rolle (vgl. Kohl-
hoff-Kahl 2008 S.130) Sie schafft oder verhindert
die entsprechenden Voraussetzungen für ein för-
derliches Lernklima und gelingende Prozesse. 

Kreativer Ausdruck durch Textile Techniken
Die ästhetische und künstlerische Perspektive von
Textilunterricht geht weit über die Technik hinaus.
Textile Arbeiten bieten Raum für kreativen Aus-
druck, individuelle Gestaltung und das Erleben von
Freiheit im Schaffensprozess. Im Unterschied zum
Kunstunterricht steht hier die Dreidimensionalität
und die Materialität im Mittelpunkt. Ein selbst ge-
nähtes Kissen oder eine bestickte Tasche ist nicht
nur ein Gegenstand, sondern ein Kunstwerk, das
Identität und Persönlichkeit ausdrückt. (Abb. 5)

Wie trägt Textilgestaltung zur Förderung der
Kreativität und Eigenständigkeit bei?
Dazu stellt sich zunächst die Frage wie man Kreati-
vität definieren kann. 

Der Begriff stammt aus dem Lateinischen. „Creare“
heißt übersetzt „schaffen“ oder „erschaffen“ (vgl.
ebenda S.123)

Rainer Holm-Hadulla definiert Kreativität als „Fä-
higkeit, etwas Neues zu schaffen, sei es eine Pro-
blemlösung, eine Entdeckung, Erfindung oder ein
neues Produkt.“ (Holm-Hadulla 2011 S. 71).

Iris Kohlhoff-Kahl betrachtet Kreativität als „ein
grundlegend menschliches Verhalten, das es uns
ermöglicht, immer wieder Dinge neu zu erfinden,
aus neunen Perspektiven zu gestalten und zu ver-
ändern. Sie ist eine treibende Kraft im menschli-
chen Dasein“ (Kohlhoff-Kahl 2008 S. 123)

Menschliche Kreativität kann indes nicht aus nichts
etwas machen. Sie muss sich auf Vorgegebenes
beziehen. Mit anderen Worten: Kreativität gibt es,
wo sie sich zeigt, nicht als „creatio ex nihilo“, son-
dern lediglich und stets als „creatio ex aliquo“: als
Schöpfung aus etwas. Kreative Prozesse setzen
nicht im Nirgendwo an, sie beginnen nicht mit
nichts, sie setzen vielmehr etwas voraus, knüpfen
an etwas an, dass sie transformieren, reformieren
oder gar radikal revolutionieren. (Grossmann 2020
S. 4) Diese Räume müssen wir im Textilunterricht
schaffen. Und das heißt wir müssen durch geeigne-
te Themen, inspirierende Materialien und mög-
lichst genügend zeitlichen Freiraum kreative Pro-
zesse bei Schülerinnen und Schülern initiieren.

Kreativitätsförderung durch textile Projekte
(Abb. 6-8)

Kreativität hat ihre Berechtigung nicht nur in der
Kunst, sie ist vielmehr eine zentrale Kompetenz in
der heutigen Gesellschaft. Der Textilunterricht bie-
tet hervorragende Möglichkeiten Kreativität spie-
lerisch und experimentell zu fördern. 

Doch kann man Kreativität überhaupt fördern?
Diese Frage habe ich einmal einer Lehramtsanwär-
terin gestellt und eine verneinende Antwort erhal-
ten. 

Was meinen Sie? Ich bin mir sicher, dass man Krea-
tivität durch gezielte Impulse anregen und fördern
kann. Dazu brauchen die Lernenden Freiräume um
sich selber auszuprobieren und eigene Ideen zu
entwickeln.

„Schulbezogene Studien und Literatursichtungen
benennen für die Entwicklung und Entfaltung
kreativen Potenzials grundlegende Ebenen: 

Abb. 5: Unterrichtsprojekt, durchgeführt von Sarah Lübke
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Eigenständigkeit und Problemlösungsfähigkeit
Neben Kreativität fördert der Textilunterricht auch
die Eigenständigkeit. Textile Techniken, ob Nähen,
Weben oder Filzen, erfordern Geduld und Ge-
schick. Die Lernenden müssen Herausforderungen
annehmen, Lösungswege entwickeln und lernen,
auf ihre Fähigkeiten zu vertrauen. Versuch und Irr-
tum gehören dazu und schulen kritisches Denken,
Selbstreflexion und Durchhaltevermögen.

Durch offene Aufgabenstellungen wird die Selbst-
ständigkeit gefördert.

Kreativität entsteht an der Schnittstelle von Fach-
wissen, kreativen Fähigkeiten und Motivation.
Fachwissen oder Expertise bilden die Grundlage,
von der aus an Ideen gearbeitet wird. Kreative Fä-
higkeiten umschreiben die Art und Weise, wie Per-
sonen Probleme lösen bzw. die Fähigkeit, Proble-
me überhaupt zu erkennen, sie aus verschiedenen
Perspektiven zu betrachten oder bestehende Ide-
en neu zusammenzusetzen. Ein wichtiger Faktor ist
hierzu die Motivation der Lernenden. Sie bildet die
Voraussetzung für das tatsächliche Initiieren und
Aufrechterhalten kreativer Prozesse. Insbesondere
die intrinsische Motivation steht in einem engen
Zusammenhang zur Kreativität. Hinterfragen kann
ein wichtiger Schlüssel sein, um Neugier und in-
trinsische Motivation zu entfachen. (vgl. ebenda, 
S. 315)

eine pädagogisch-soziale Ebene (z. B. Gesetze,
Richtlinien, Lehrkrafteinstellungen, Unterrichtssti-
le oder pädagogische Konzepte), 

eine intrapersonale Ebene (z. B. Persönlichkeit,
Motivation oder Emotion der SchülerInnen) und 

eine physikalische Ebene (z. B. Räumlichkeiten,
Materialien, Zeit oder Struktur). 

Konkrete Handlungsimplikationen können
folgerichtig für jede der Ebenen gegeben werden.“
(Haager; Baudson 2019 S. 307)

Abb. 8: Drucken im Rapport © Sarah Lübke

Abb. 6-7 Drucken im Rapport © Sarah Lübke
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„Anders als in einem TXU, den wir oft noch selbst
als Lernende erfahren konnten, sollte es jedoch
heute weniger um das naive Tradieren handwerk-
licher Techniken wie etwa dem Stricken, Nähen,
Knüpfen, Weben oder Flechten gehen, sondern
eher um ein Sammeln und Erforschen der Bedeu-
tungen dieser Techniken und Objekte sowie um
ein praktisches Experimentieren mit ihnen. (Lie-
ber, Duncker in: Becker 2007 S. 58)

Nachhaltigkeit und bewusster Konsum
Die Fast Fashion wird im sich immer schneller dre-
henden Modekarussell von der Real Time Fashion
abgelöst und die Massenproduktion dominiert un-
sere Konsumgesellschaft. Carl Tillessen analysiert
in seinem Buch „Konsum – Warum wir kaufen, was
wir nicht brauchen“ sehr präzise die psychologi-
schen Mechanismen, die bei uns immer wieder
greifen – und schärft dabei unser Bewusstsein: für
unsere eigentlichen Bedürfnisse, aber auch für die
Bedingungen, unter denen unsere Smartphones
und Sneaker entstehen. (Abb. 9)

Indem Schülerinnen und Schüler Kleidung um-
oder gar neugestalten, entwickeln sie ein besseres
Verständnis für ihren Wert und den aufwändigen
Prozess der Herstellung. Das stärkt ihr Bewusstsein
für nachhaltigen Konsum und die Wertschätzung
von Handarbeit und Qualität. Die Auseinanderset-
zung mit den ökologischen Auswirkungen der Tex-
tilindustrie kann dazu führen Materialien umwelt-
freundlich auszuwählen und verantwortungsvoll
zu nutzen.

Dadurch wird nicht nur das ästhetisch-kreative
Empfinden geschult, sondern auch das Bewusst-
sein für eine nachhaltige Ressourcenverwendung,
welche auch in der Rahmenvorgabe Verbraucher-
bildung und unter den 17 BNE-Zielen als Erziehung
zu nachhaltigem Konsum gefordert wird.

Textile Kultur und Identität
Textilunterricht regt eine Auseinandersetzung mit
kulturellen Traditionen und Identitäten an. In fast
allen Kulturen spielen Textilien eine bedeutende
Rolle, z. B. in Form von traditionellen Kleidungsstü-
cken, Webmustern, Drucken oder Stickereien.
Durch die Auseinandersetzung damit erfahren Ler-
nende wie vielfältig textile Traditionen sind. Ne-
ben dem Wissen über andere Kulturen werden so
auch die Wertschätzung und das Verständnis für
die eigene und fremde Identität gefördert. 

Ästhetische Sensibilität in einer technologisier-
ten Welt
In unserer digitalen Gesellschaft, die stark von
Technologie geprägt ist, spielt die Entwicklung äs-
thetischer Sensibilität eine zunehmend wichtige

Rolle. Im Textilunterricht können sich Lernende
über analoge und haptische Erfahrungen weiter-
entwickeln. Die Beschäftigung mit Stoffen, Wollfä-
den, Garnen erlaubt vielfältige Materialerfahrun-
gen. Textile Arbeiten stärken das Bewusstsein für
die materielle Umwelt und fördern die Wertschät-
zung für Dinge, die nicht durch einen Klick herge-
stellt werden können.

Abb. 9a+b: Nike: Form
follows Motion
Aktuelle Ausstellung
im Vitra Design Mu-
seum Weil am Rhein



15

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Vortrag

„Textile ästhetische Bildung leistet vor allem, dass
Alltagswirklichkeit divergent und komplex wahrge-
nommen wird. (…) Wer es sich als Textilpädagoge
zum Ziel setzt, den Schülerinnen und Schülern je-
den Tag aufs Neue andere und vielfältige ästheti-
sche Wahrnehmungs-, Denk- und Handlungsoptio-
nen zu den im Alltag erlebten anzubieten, der soll-
te sich seiner eigenen ästhetischen Muster und
der Art und Weise, wie autobiografisches Gedächt-
nis entsteht, bewusst geworden sein.“ (Kohlhoff-
Kahl in: Becker 2007 S. 186)

Enden möchte ich mit einem kleinen Apell für die
Wichtigkeit der künstlerisch-ästhetischen Perspek-
tive im Textilunterricht: So gestalteter Unterricht
fördert auf nachhaltige Weise die Kreativität, die
Eigenständigkeit und die kulturelle Sensibilität der
Lernenden. Er öffnet den Blick der Lernenden auf
die Schönheit im Detail – sei es eine kleine Sticke-
rei, eine komplexes „Stückwerk“ zu Ian Berry oder
eine selbstgestaltete Tasche (Abb. 10a+b).

Ich hoffe ich konnte Ihnen einige meiner Ideen na-
hebringen und sie neugierig machen auf das Ein-
bringen überraschender Impulse, der Konfrontati-
on der Lernenden mit Unerwartetem, um sie so
auf die Vielschichtigkeit der Lebenswelt vorzube-
reiten. 
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Die Aktion war kurz, eindrücklich, zugleich kom-
plex – sowohl in Hinblick auf die Durchführung als
auch auf ihre Wirkung. Pünktlich zum Start der
Berliner Fashion Week im Januar 2023 wurde eine
Pressemitteilung publik, die scheinbar eine bahn-
brechende Entscheidung verkündete: Der neue
CEO der Bekleidungsfirma Adidas, Bjørn Gulden,
soll die ehemalige Bekleidungsarbeiterin und Ge-
werkschaftsführerin Vay Ya Nak Phoan aus Kam-
bodscha zur stellvertretenden Geschäftsführerin
ernannt haben. Mit der Erklärung war die Einla-
dung zu einer Fashion Show verbunden, auf der
Adidas den durch Phoan personifizierten Wandel
vorstellen wolle. Öffentlicher und symbolisch signi-
fikanter Ort des Kurswechsels: Der vereinsgetrage-
ne Berliner Concept Store Platte, in dem vielfältig
und inklusiv am Thema nachhaltiger Mode gear-
beitet wird. Und tatsächlich fanden sich dort viele
Interessierte zu einer aufsehenerregenden Mo-
denschau zusammen, die das populäre Bild von
Adidas herausforderte. Mit der neuen als „Reality
Wear“ bezeichneten Kollektion, präsentiert von
Models mit simulierten Verletzungen in zerrisse-
nen Outfits, habe sich Adidas offenbar endgültig
und wahrhaftig den Themen Nachhaltigkeit, faire
Löhne und Arbeitssicherheit verschrieben: „Reality
Wear“ sei „pre-stressed“1, also besonders authen-
tisch und ehrlich, weil sie von Textilarbeiter:innen
über Monate hinweg kontinuierlich getragen wor-
den sei. Die Kleidung trage Spuren der Herstellung
und bezeuge gewissermaßen deren Bedingungen.
Andere Teile der Kollektionen fielen durch Auf-
schriften mit überraschenden, provokativen Be-
kenntnissen oder durch überproportionale Schutz-
anzüge auf (Abb. 1).2

Hinter der in Branchenmedien viel rezipierten Ak-
tion stand jedoch – das war unmittelbar danach
klar – nicht Adidas, sondern die Aktivist:innen-
gruppe The Yes Men, die für ihre medienwirksame
Hoaxes international bekannt und mitunter ge-
fürchtet ist. Unter dem Anschein, dass es sich um
eine offizielle Veranstaltung handelt, organisierte
die Gruppe mit viel Aufwand eine Show namens
„Own the Reality“, in der sie auf die anhaltend pre-
kären Arbeitsbedingungen und die kontinuierliche
Ausbeutung von Arbeiter:innen in der Textilindus-
trie in Ländern wie Kambodscha aufmerksam
machte, obwohl solche Zustände spätestens seit
der Katastrophe von Rana Plaza in Bangladesch
2013 weltbekannt sind und viele Firmen seitdem
Verbesserungen versprochen haben. 

Die Fake-Performance, die scheinbar Hässliches,
Unausgewogenes und Konfliktträchtiges – also
Kleidungsstücke, die gemeinhin dem klassischen
Verständnis von „ästhetisch“ entgegenstehen –
auf den Catwalk brachte, lässt sich unter dem
Aspekt textiler Ästhetik ergiebig thematisieren:
Die Aktion fordert mit ihrer Frontstellung den ge-
wohnten Blick auf Mode als Konsumprodukt he-
raus, indem sie den Fokus von der Oberfläche auf
die Produktionsbedingungen verlagert und diese
zugleich durch das Design sichtbar macht. Die ab-
sichtlich defekten und verdreckten, scheinbar un-
ter harten Bedingungen abgetragenen Kleidungs-
stücke der „Reality Wear“-Kollektion dekonstruie-
ren die Ästhetik des Neuen, des Sorgfältigen und
des Makellosen. Sie machen die weithin verborge-
nen Arbeitsrealitäten der Textilarbeiter:innen ma-
teriell erfahrbar. Mit „Own the Reality“ fordert die
Gruppe dazu auf, die harten Wahrheiten anzuer-
kennen und Verantwortung für Missstände wie
Ausbeutung in der Textilindustrie zu übernehmen,
statt sich von Firmen wie Adidas täuschen zu las-
sen.

Ausgehend von dem Beispiel wird in diesem Bei-
trag der Stellenwert von textiler Ästhetik für Bil-
dungskontexte thematisiert. Der Reflexion liegt ein
kulturwissenschaftliches Verständnis von Ästhetik
zugrunde, das dem Textilunterricht eine produkti-
ve Offenheit zuträgt. Anschließend wird das Bil-
dungspotential textiler Ästhetik am Beispiel von
Fake als Unterrichtsthema veranschaulicht. Gerade
im Textilunterricht kann die wertfreie Auseinan-
dersetzung mit diversen Formaten der Ästhetik
und ihre Entgrenzung durch das Phänomen Fake

Dr. Adrian Ruda

Die Macht des Fakes: Textile Ästhetik im Spannungsfeld 
von Kritik, Kreativität und Bildung

Dr. Adrian Ruda
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als wertvoller Impuls und Rahmen dienen, um
Schüler:innen für die sozialen und kulturellen Di-
mensionen von Mode zu sensibilisieren.

Ästhetik und Kulturanalyse
„Ästhetik lässt sich nicht gerne festlegen,“3 notiert
der Kulturwissenschaftler Achim Trebeß in seinem
dem Begriff gewidmeten Lexikon; „sie sperr[e] sich
der Definition […] [und] [könne] nicht aus einer
Perspektive alleine erfasst werden“4. Dem polyse-

mischen Begriff der Ästhetik kann und soll hier in
seiner historischen Breite und disziplinären Vielfalt
nicht Rechnung getragen werden. Kulturwissen-
schaftlichen Sichtweisen folgend wird unter Ästhe-
tik – griechisch aisthesis für Empfindung – nicht al-
lein die „sinnliche Wahrnehmung (von Kunst) als
eigenständige Erkenntnisform fokussiert“5, wie es
der Philosoph Alexander Gottlieb Baumgarten
Mitte des 18. Jahrhunderts mit seiner Aesthetica
vertrat. Seit der Moderne ist der Begriff nicht auf

Abb. 1: Mitglieder von The Yes Men während der Fake-Modenschau „Own the Reality“ auf der Berliner Fashion Week 2023.
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künstlerische Praxis allein hin beschränkt, sondern
ist, wie es der Soziologe und Kulturwissenschaftler
Andreas Reckwitz beschreibt, radikal entgrenzt
und sozial diffundiert:6 „Die Lebensstile, die Öko-
nomie, ihre Formen der Arbeit und des Konsums,
die modernen Medientechnologien, der Städte-
bau, die persönlichen Beziehungen, die Kultur des
Selbst und des Körpers sowie teilweise auch das
Politische und die Wissenschaften werden zum
Gegenstand von Prozessen der Ästhetisierung“
schreibt Reckwitz und er fordert: „Es ist […] die
Aufgabe der Gesellschaftstheorie und der Sozial-
und Kulturwissenschaften insgesamt, zu begreifen,
welche Strukturen und Formen die Ästhetisierung
und die ästhetischen Praktiken in der Gesamtge-
sellschaft annehmen.“7

Was verbirgt sich hinter diesen ästhetischen Prak-
tiken und Prozessen, die unter Ästhetik subsumiert
werden? Der Kulturanthropologe Kaspar Maase
hat Ästhetik grundlegend als spezielle „Form in-
tensiver sinnlicher Wahrnehmung“8 bezeichnet,
„die untrennbar geknüpft ist an Empfindungsver-
mögen […] sowie an Vorstellungskraft.“9 Ästhetik
umfasst, allgemein formuliert, die Gesamtheit der
Modi, wie Menschen Wahrnehmung individuell
und kulturell erleben, konstruieren und initiieren.
Das ist keine Nebensächlichkeit: Reckwitz hebt die
„konstitutive Bedeutung sinnlicher Wahrnehmung
für die soziale Praxis“10 hervor, weil „[s]oziale Ord-
nungen […] immer auch sinnliche Ordnungen“11

seien, die „spezifische[…] Sinnesregime12“ enthal-
ten. „Die Wahrnehmungen der Akteure sind keine
bloß individuellen, gleichsam ‚inneren‘ Prozesse,
sondern Bestandteile der sozialen Praxis und ihres
Umgangs mit der Welt“13 erklärt Reckwitz. Sinnli-
che Wahrnehmungen sind „aktive Konstruktions-
leistungen“14, die Erkenntnis begründen – sie prä-
gen soziale Praxis, formen Realitäten und resultie-
ren aus ihr. Einen kritischen Einwand liefern die
Philosophin und Professorin für ästhetische Theo-
rie Ruth Sonderegger sowie die Kunsthistorikerin
Susanne Leeb: Sie geben zu bedenken, „in welcher
Weise die okzidentale Rede von sinnlicher Er-
kenntnis [nach wie vor] einer sehr westlichen
Geist/Körper-Dichotomie geschuldet ist.“15 Ein
postkolonialer Diskurs um Ästhetik muss sich noch
immer an eurozentristischer Deutungshoheit abar-
beiten und zieht kulturelle Vielfalt zu wenig in Be-
tracht.

Im Unterschied zu allgemein-sinnlichen Wahrneh-
mungen, hängen ästhetische Wahrnehmungen
von bestimmten sozialen Praktiken ab, die Reck-
witz folgend als ästhetische Praktiken begriffen
und ausgeübt werden.16 Zur rein modellhaften Un-
terscheidung von der rein sinnlichen Wahrneh-
mung schlägt er idealtypische Strukturmerkmale
vor, die sich in der empirischen Realität eher gra-

duell, z.B. in „ästhetisch imprägnierten Prakti-
ken“17, auffinden lassen sollen. Charakteristisch für
ästhetische Praktiken sei, dass sie die Sinne mobi-
lisieren, Affekte stimulieren und selbstreflexive so-
wie spielerische Erfahrungen fördern, indem sie
die Wahrnehmung selbst und kunstfertiges Han-
deln ins Zentrum rücken.18 Reckwitz regt an, ästhe-
tische und nicht-ästhetische Praktiken auch darin
zu unterscheiden, dass erstere Zeichen interpreta-
tiv als „Ort […] ‚künstlichen‘ Bedeutungsprodukti-
on“19 nutzen, während sie in letzteren „primär eine
Informationsfunktion“20 hätten. Die Annahme ei-
ner primär informationsbezogenen Funktion von
Zeichen erscheint mir jedoch fragwürdig, da Zei-
chen immer in kulturelle und soziale Bedeutungs-
zusammenhänge eingebunden und stets interpre-
tativ aufgeladen sind  – es ließe sich bspw. auch von
der Ästhetik der Straßenverkehrszeichen spre-
chen. Es ist ihm aber wohl darin zuzustimmen,
dass ästhetische Praktiken Zeichen besonders
stark in affektive Zusammenhänge stellen. Das
wird auch am Thema Fake sichtbar, dessen zentra-
ler Moment die (Ent-)Täuschung ist.

Reckwitz folgend betreffen „Komplexe ästheti-
scher Praktiken“21 das Denken, Handeln und das
Sprechen der Subjekte sowie die Objekte selbst: Es
gibt bspw. das Konzept der Schönheit, nach Schön-
heit strebende Menschen und Schönheit verspre-
chende Objekte und eben deren Gegenteil. Trebeß
merkt übereinstimmend an, dass „[z]unehmend
[…] viele unter uns nach ästhetischen Kriterien
[entscheiden], welchen Gebrauch sie von etwas
machen oder wer sie sein wollen. Ästhetische Ent-
scheidungen“22, so Trebeß, „sind Entscheidungen,
die Lebensmöglichkeiten eröffnen oder verschlie-
ßen“23, womit die soziale und kulturelle Dimension
der Ästhetik auch in Hinblick auf vestimentäre Pro-
zesse erneut zum Thema gemacht wird.

Die alltäglichen Gestaltungs- und Wahrnehmungs-
prozesse, die mit dem Begriff der Ästhetik kultur-
wissenschaftlich gemeint sind, beziehen sich auf
spezifische visuelle, haptische, auditive, olfaktori-
sche, gar multisensorische Erfahrungen – unter
dem Stichwort Embodied Cognition spricht die Ko-
gnitionstheorie dahingehend von multimodal ver-
körperten Denk- und Wahrnehmungsprozessen.
Sie hängen unmittelbar von der Materialität texti-
ler Flächen und Dinge ab.

Keinesfalls sind mit ästhetischen Wahrnehmungen
in dieser Lesart ausschließlich lustvolle, attraktive
und vergnügliche Erfahrungen gemeint: „Ästheti-
sche Wahrnehmungen im Alltag sind oft unange-
nehmen und bewirken Vermeidungsverhalten“24,
erklärt Maase und macht konsequenterweise auf
die Notwendigkeit aufmerksam, dass sich empiri-
sche Forschung auch jener Ästhetik zu widmen
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hat, die gemeinhin als populär, vulgär, geistlos,
schlecht gemacht oder schadhaft eingeschätzt und
damit, unter dem Werturteil unästhetisch zu sein,
als illegitim disqualifiziert und oft ignoriert wird.
Das Interesse an den Ästhetiken von Müll und
Trash ist weiter die Ausnahme.

Als Kategorie der Kulturanalyse geht Ästhetik ex-
plizit über engführende Fragen nach formaler
Schönheit und Kunstfertigkeit oder als Urteil einer
um hochkulturelle Qualität besorgten Kulturkritik
hinaus. Konzepte wie Schönheit oder Originalität
hängen aus kulturwissenschaftlicher Perspektive
von historischen Machtstrukturen und damit von
„moralische[n] Überlegenheitsvorstellungen“25 ab.
Die kulturanalytische Frage nach Ästhetik hebt
vielmehr darauf ab, wie Objekte, Handlungen und
Räume in ästhetischen Praktiken mit Bedeutung
aufgeladen, d.h. mit Sinn versehen, und als Äuße-
rungsform in einem sozialen Kontext wirkmächtig
werden. Zugleich interessiert sich die empirische
Kulturanalyse für die Bedeutungen, die in die Ma-
terialien, Zeichen und Praktiken bereits eingela-
gert sind und auf die Menschen stoßen, noch be-
vor sie selbst Sinn stiften oder modulieren. So be-
sehen ist Ästhetik ein komplexer kultureller Pro-
zess, durch den und in dem Praxisformen und
Strukturen des Alltags, der visuellen und materiel-
len Kultur wechselseitig rezipiert, geschaffen, ver-
mittelt und hinterfragt werden. 

Textile Ästhetik, Kleidung und Moden
Aus kulturanthropologischer Sicht betreffen künst-
lerisch-ästhetischen Perspektiven des Textilen
nicht nur die Frage, wie Menschen sich und die
Welt anhand von Textilien wahrnehmen und deu-
ten, sondern auch, wie sie sie mit Textilien gestal-
ten, organisieren und verändern. Mit textiler Äs-
thetik befassen wir uns also nicht, weil wir dadurch
erfahren, erzeugen oder vermitteln, was objektiv
schön, attraktiv oder handwerklich-technisch ge-
sehen korrekt beschaffen ist. Textilästhetische
Praktiken und Prozesse sind vielmehr deshalb auf-
schlussreich, weil sie Auskunft darüber geben, wie
durch Textiles Wahrnehmung, Emotionen und so-
ziale Resonanz evoziert werden. Textile Ästhetik,
verstanden als die wissenschaftliche wie auch
kreativ-künstlerische Auseinandersetzung mit
sinnlich-leiblicher Wahrnehmung und dem gestal-
tenden Handeln mit Textilien, hängt von historisch
gewachsenen und wandelbaren, kulturellen Wer-
ten, Techniken, Institutionen und Machtverhält-
nissen ab, die von ihr bestätigt oder konterkariert
werden. 

Wenn beispielsweise, wie es die Literatur- und Kul-
turwissenschaftlerin Gertrud Lehnert in Anschluss
an den Philosophen Gernot Böhme vorgeschlagen
hat, der Vorgang des Bekleidens als ästhetische

Praxis aufgefasst wird, vermag das aufzuzeigen,
wie Menschen sich durch dieses als Self Fashioning
bezeichnete Handeln mit Textilien ästhetisieren.26

Die Ästhetisierung des Selbst vollzieht sich entlang
bestimmter kultureller Übereinkünfte, Gewohn-
heiten, Diskurse und Wissensbestände, die sich im
Umgang mit Textilien ergeben haben: Symbole,
Zeichen, Formen, Dimensionen, Schnitte, Materia-
lien, Erhaltungszustände usw. tragen in unter-
schiedlichen Konstellationen mit ihrem jeweiligen
historisch-wandelbaren und kontextgebundenen
konnotativen Gehalt zum ästhetischen Erschei-
nungsbild bei. Textile Ästhetik bedingt dement-
sprechend Identitätskonstruktionen und Strate-
gien der – nicht unerheblich auch gefühlsbezoge-
nen – Selbstinszenierung, die den Alltag strukturie-
ren und kulturelle Ordnungen sowohl stabilisieren
als auch infrage stellen können.

Für Lehnert ist es erst „eine gewisse ästhetische
Qualität“27, die Kleider schließlich modisch werden
lässt. Diese Qualität erwachse sich nicht allein aus
dem textilen Material, sondern resultiere auch aus
medialer Inszenierung und den damit verbunde-
nen „Wahrnehmungsangeboten“28, die soziale und
emotionale Versprechungen an Formen und Mate-
rialien knüpfen. Mode erscheint so als bestimmte
ästhetische Praxis mit hohem emotionalem Poten-
tial, was kategorisches Desinteresse daran ebenso
mit einbezieht, weil es eine Person eben ‚kalt‘ lässt
oder abstößt, wie Euphorie, die regelrecht ‚an-
zieht‘.

Schon die globale Fülle und Diversität der ästheti-
schen Angebote der Bekleidungsindustrie, der tex-
tilästhetischen Performanzen in verschiedenen so-
zialen Räumen, Milieus, Subkulturen und Szenen,
der Vielfalt von Styles und Looks, legt nah, die Plu-
ralität und Multivalenz der modischen Ästhetiken
mit dem Begriff der Moden sichtbar zu benennen.

Im Alltag treten uns die kulturellen Dispositionen
und Verstrickungen textiler Ästhetik häufig nur als
Indizien und Spuren gegenüber. Die historischen
und kulturellen Implikationen textilästhetischer
Phänomene, Praktiken und Positionen enthüllen
sich selten im ersten Augenblick; sie müssen he-
rausgearbeitet werden. Auch jenseits der For-
schung erfordert die Reflexion, warum uns etwas
ästhetisch anzieht oder abstößt, weiterer Kennt-
nisse, um nicht in einem für uns selbst rätselhafte
Geschmacksurteil à la ‚mag ich halt (nicht)‘ zu ver-
siegen.

Textilästhetische Kompetenz, Didaktik und
Nachhaltigkeit
Ein flüchtiger Blick auf die Geschichte des Textilun-
terrichts legt nah, dass Ästhetik in der Fachdidak-
tik erst nach und nach relevant wurde. Es scheint
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nicht immer eindeutig und klar abgegrenzt zu sein,
was unter dem Begriff der Ästhetik konkret ver-
standen wird. Von Ansätzen, wie beispielsweise
von Ruth Bleckwenn, die die Ästhetik von Kleidung
als „Mittel zur Verschönerung“29 in einem Modell
systematisierte, bis zur Gegenwart, lassen sich
recht unterschiedliche Positionen und Gewichtun-
gen ausmachen, die mal mehr mal weniger die
Trennung von kulturellem High und Low implizie-
ren. Hier soll nun in sehr groben Zügen der Bedeu-
tungswandel des Begriffs im Fachdiskurs kenntlich
gemacht werden, weil dadurch die ambivalente
Rolle von Ästhetik im Textilunterricht deutlich
wird. 

Elisabeth Eichelberger und Marianne Rychner ha-
ben in ihrer fachlichen Theoriebildung von 2008
die ästhetischen Ziele des Textilunterrichts mit
Rücksicht auf das grundlegende, 1982 vorgelegte
Mehrkomponentenmodell von Gertrud Mosenthin
und Wolfgang Royl rekapituliert und herausge-
stellt, dass „Schülerinnen und Schüler die Fähigkeit
entwickeln [sollen], die eigene Umwelt wahrzu-
nehmen, zu gestalten, zu geniessen (sic!), zu kriti-
sieren und zu verändern sowie ein Verständnis für
Wirkungen ästhetischer Phänomene zu erwer-
ben.“30 Ästhetik ist bei Mosenthin und Royl eine
Aspekt, der in die Lernbereiche Farbe, Form und
Materialstruktur unterteilt und auf sie begrenzt
wird.

Marianne Herzog und Lydia Immenroth haben fast
zeitgleich mit einem kulturpädagogischen Ansatz
den gesamten Textilunterricht im Sinne ästhetisch-
kultureller Bildung interpretiert. Mit diesem Mo-
dell richten sie die Aufmerksamkeit des Faches ne-
ben der Gestaltungstheorie auf historische, ästhe-
tische und kulturgeschichtliche Fragen nach dem
„Warum“ und „Wie“ textiler Kultur. Herzog und Im-
menroth haben im Textilunterricht „die Verbin-
dung von ästhetischer Praxis und kultureller Ein-
ordnung“31 gesehen, der darauf hinwirke, die eige-
ne ästhetische Kreativität und Produktivität im kul-
turellen Kontext zu betrachten. Auch in diesem
Modell wird das Ästhetische weitestgehend als
Schönheitswert und damit als Teil von Urteilsfähig-
keit behandelt.32

Demgegenüber forderte Gabriele Vallentin 2001
einen paradigmatischen Wechsel von objektiv-
normativen Inhalten und Beurteilungskriterien hin
zum Entdecken und Erleben von Wahrnehmung
ein. Ästhetische Bildung im Textilunterricht erfasst
Vallentin nicht in Hinblick auf Fragen nach Schön-
heit oder Geschmack. Sie ist angesichts eines von
ihr attestierten Überangebots funktionaler und
technischer Zugänge mehr an einem intersubjekti-
ven Austausch über sinnliche Wahrnehmungser-
fahrungen und dem „Imaginären“33 interessiert,

weil die Nähe zu sich selbst die Reflexion und
Handlungsfähigkeit des ästhetisch stets umworbe-
nen Individuums fördere.34 Ästhetik ist für sie dem-
entsprechend postmodern plural.

Indem Ingrid Köller, Karen Ellwanger und Christian
Becker die Relevanz materieller Kultur für den Tex-
tilunterricht hervorheben, gerät die Wechselwir-
kung von alltäglichen Dingen und Akteuren – und
mit ihnen ihre Wahrnehmungsmodalitäten – stär-
ker in den Blick der Fachdidaktik. „Textilien“,
schreibt Becker, „sind handgreifliche Konkretisie-
rungen, Aneignungen und Ausdruck immaterieller
Werte, Vorstellungen, Einstellungen, Haltungen
und Ideale. In den textilen Dingen steckt die Kul-
turgeschichte. Aufgrund ihrer Formbarkeit und
Flexibilität speichern sie Gebrauchsspuren als ma-
teriales Gedächtnis. Gleichzeitig prägen sie künfti-
ge Wahrnehmungen, Handlungen und Mentalitä-
ten mit. Menschen und textile Dinge sind in einem
feinmaschigen Netzwerk fest miteinander verbun-
den.“35

Iris Kolhoff-Kahl, die sich über Fachgrenzen hinaus
für das menschliche Suchen und Prägen von Mus-
tern, interessiert, ist das nicht genug. Sie plädiert
für einen alltagsästhetisch-biografischen, kultur-
wissenschaftlich-rationalen und schließlich künst-
lerisch-pragmatischen Zugang zu Textilien, die von
ihr – besonders in der Idee der ästhetischen Werk-
statt – als Instrumente für ästhetische Selbsterfah-
rung und Selbstverwirklichung betrachtet wer-
den.36 Sybille Wischolek betrachtet demgegenüber
die potentielle Austauschbarkeit und den sekundä-
ren Status des Textilen in Kohlhoff-Kahls Ansatz als
Risiko für die Legitimation des Faches und stärkt
graduell Köllers Didaktik textiler Sachkultur.37 Darin
werden unter dem Begriff der Ästhetik sowohl
sinnliche wie auch kognitive Aspekte der Wahr-
nehmung und des Gestaltens in die Didaktik texti-
ler Sachkultur implementiert.38 „Durch visuelle und
haptische Wahrnehmung der textilen Dingwelt“,
resümieren Eichelberger und Rychner, „sollen Hal-
tungen, welche einen verantwortungsbewussten
Umgang mit Dingen und Sachen, mit Materialien
und Ressourcen fördern, aufgebaut werden.“39 Da-
mit zahlt dieses didaktische Verständnis von texti-
ler Ästhetik passgenau auf aktuelle Herausforde-
rungen wie das Leitbild „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“40 (BNE) ein. Als umfassendes Bil-
dungskonzept zielt BNE darauf ab, Individuen zu
befähigen, die komplexen Wechselwirkungen zwi-
schen Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft zu er-
kennen und nachhaltige Entscheidungen zu tref-
fen. Im Unterrichtsfach Textilgestaltung nimmt es
eine Schlüsselrolle ein, indem es die Schüler:innen
dazu anregt, kritisch über die Herstellung, Nutzung
und Entsorgung textiler Produkte nachzudenken
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und ihre sozialen sowie ökologischen Konsequen-
zen zu hinterfragen. 

Aus den eingangs dargestellten kulturwissen-
schaftlichen Vorschlägen, als was Ästhetik begrif-
fen werden kann, lässt sich der Mehrwert einer
textilästhetischen Perspektive für den Textilunter-
richt ableiten. Angesichts der Vielzahl theoreti-
scher und damit oft praxisferner Überlegungen zur
Ästhetik erweisen sich Trebeß‘ Ideen erfreulich af-
fin für die Empirie: Als angewandte Disziplin sei Äs-
thetik, so schreibt er, „dicht am Körper und dicht
an den Gegenständen und fragt nach den Wand-
lungen der Verhältnisse, die wir zu uns selbst und
den Ergebnissen unseres Tuns haben, sie fragt
nach den Folgen dieser Wandlungen für Men-
schen. Sie guckt besonders aufmerksam auf Ober-
flächen und Strukturen und findet komplexe Zu-
sammenhänge in ihnen und über sie hinaus. Sie in-
teressiert sich für die offenen Wunden und Proble-
me meist mehr als für eine geschlossene Begriff-
lichkeit – sie versucht, etwas zu entdecken, an dem
wir bei unseren Gestaltungsentscheidungen anset-
zen können.“41 Das reflexive Potential, das Trebeß
hier in den ästhetischen Praktiken sieht, begreift
Reckwitz in gewisser Weise gar als Faktor des Em-
powerments: „Auf das Subjekt bezogen enthalten
ästhetisch imprägnierte Lebensformen die Mög-
lichkeit einer Autonomie, empathisch gesprochen
eine Struktur der ‚Freiheit‘, und zwar einer Freiheit
von zweckmittelrationalem Handeln für eine Frei‐
heit für die sinnlich-affektiv-kreative Selbstbezüg-
lichkeit der ästhetischen Praxis.“42

Indem es das Handlungsrepertoire der Material Li‐
teracy im Umgang mit textiler Sachkultur um das
ermächtigende Potenzial textiler Ästhetik erwei-
tert, zahlt ästhetische Handlungsfähigkeit unmit-
telbar auf das Bildungsziel der kompetenten All-
tagsakteure nach Becker ein.43 Textiles Gestal-
tungshandeln, das momentan in Hinblick auf BNE
mit Nachdruck gefragt ist, bedarf einer solchen
textilästhetischen Kompetenz, die sowohl die He-
terogenität und globalen Interdependenzen texti-
ler Kultur als auch die Involviertheit der konsumie-
renden Akteure berücksichtigt.

Beate Schmuck hat in Bezug auf diese Alltagsak-
teure nicht nur deren Regungslosigkeit, sondern
Empfindungslosigkeit im Blick, wenn sie in ihrem
kulturanthropologisch fundierten Grundlagentext
zur Textildidaktik Dortmunder Prägung schreibt:
„Im Überfluss einer omnipräsenten Klamotten-Ge-
sellschaft scheinen Menschen anästhetisiert und
sprachlos gegenüber der textilen Komplexität zu
sein“44. Schon auf sprachlicher Ebene markiert
Schmuck hier mit dem Begriff der Anästhesie – ein
Kompositum aus der Vorsilbe an‐ und aistehsis –
geschickt das Wahrnehmungsdefizit: Sie sind ge-

wissermaßen ohne Ästhetik, ohne Wahrnehmung
und damit unmündig.

In Anbetracht verschiedener kultur- und textilwis-
senschaftlichen Positionen bedarf es zwar nicht
zwingend einen Konsens, zumindest aber eine Dis-
kussion, was unter dem Begriff der Ästhetik ver-
standen und was mit ihm angeregt werden soll.
Aus den Überlegungen erwächst folgender Vor-
schlag: Textilästhetische Kompetenz kann Kennt-
nisse über die vielfältigen Wahrnehmungsbedin-
gungen und Erfahrungskontexte textiler Sachkul-
tur und die Fähigkeit darüber intersubjektiv reflek-
tieren zu können umfassen, sowie graduell das
kreative Potenzial und die methodischen Fertigkei-
ten, d.h. mit Bezug auf gewachsene textile Techni-
ken, Verfahren und Performanzen, selbst schöpfe-
risch tätig zu sein. 

Ästhetik des Fakes und Bildungspotential
Wenn berücksichtigt wird, dass Ästhetik nicht im
engeren Sinn hohe Kunst, Begabung oder techni-
sches Geschick, sondern kreatives, kulturell-reflek-
tierendes Tun meint, dann können, wie eingangs
angeregt, auch solche Praktiken in den Blick ge-
nommen werden, die gemeinhin oder spontan als
unästhetisch eingeschätzt werden. 

Fake ist ein umfassendes historisches Phänomen
und keineswegs erst virulent, seitdem von Fake
News die Rede ist. In der Zuspitzung auf absichtlich
gefälschte Nachrichten wird der Begriff sogar noch
unschärfer als er ohnehin schon ist, da er zu einem
Synonym von Betrug, Propaganda und Desinfor-
mation verkürzt wird. Stattdessen korreliert Fake
mit gesellschaftlichen Bedingungen und Wahrneh-
mungen von Wahrheit, Originalität und Authenti-
zität –  sie scheinen in dem Phänomen regelrecht
auf: Der Medienkulturwissenschaftler Martin Doll
argumentiert, dass „sich Fakes wie Fälschungen als
eine Art Kontrastmittel verstehen [lassen], die den
zeitspezifischen Stellenwert von Authentizitäts-
konstruktionen sichtbar machen: Je höher die Re-
levanz bestimmter Formen von Originalität, Autor-
schaft bzw. Autorität, Faktizität und Glaubwürdig-
keit in einem Wissensfeld ist, desto skandalöser
fällt auch die Aufdeckung aus bzw. desto höher ist
die Detonationskraft der Zeitbombe Fake“45. Fake
offenbart sich früher oder später als Inszenierung,
weil die Entlarvung schon eingeplant ist.

Wie Dagmar Venohr unter dem Begriff der
„Fake_fashion_agency“46 überzeugend dargestellt
hat, ermöglicht die Auseinandersetzung mit Fake
als ästhetisches Phänomen im Textilunterricht
Schüler:innen, ein tieferes Verständnis für die
Komplexität und Vielschichtigkeit von Moden und
Textilien in Hinsicht auf zeitgenössische Wahrneh-
mungsbedingungen zu entwickeln. Indem sie sich
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kritisch mit Kopien, Fälschungen und nachgeahm-
ten Designs beispielsweise der Marken Nike, Phi-
lipp Plein, Gucci, Louis Vuitton oder Marc Jacobs
auseinandersetzen, erschließen sie sich, dass Fake
modische Prozesse affirmiert, aber zugleich auch
alternative ästhetische Positionen hervorbringt.
Diese Betrachtung ermöglicht den Lernenden,
über die sozialen und kulturellen Mechanismen
nachzudenken, durch die Produkte solcher Marken
als Statussymbol und Konsumgut geprägt werden,
und beleuchtet, wie Fake-Praktiken Normativität
sowohl bestätigen als auch subversiv unterlaufen
können. Die Aktion von The Yes Men verdeutlicht,
wie Fake multimodal als künstlerisch-ästhetisches
Mittel genutzt werden kann, um bestehende he-
gemonialen Machtstrukturen zu kritisieren und
gesellschaftliche Missstände ans Licht zu bringen.
Fake fungiert hier als konspirative Kippfigur, des-
sen Entlarvung wohlkalkuliert ist. In Hinblick auf
die von Reckwitz‘ vorgeschlagenen Strukturmerk-
male erweist sich die Fake-Adidas-Aktion als an-
schauliches Beispiel für ästhetisch imprägnierte
Praktiken, die stark reizen.

Anhand solcher und anderer Beispiele können
Schüler:innen ermitteln, wie Fakes die Wahrneh-
mungsbedingungen modulieren, als bewusste Ge-
genbewegungen fungieren und kritische State-
ments zu Themen wie Überkonsum und Authenti-
zität abgeben. Diese Perspektiven fördern nicht
nur ein erweitertes Verständnis von Ästhetik und
Kreativität, sondern regen auch eine kritische Aus-
einandersetzung mit dem eigenen Konsumverhal-
ten und den gesellschaftlichen Strukturen an. Zu-
gleich gerät das Kopieren als eine zentrale Technik
im Umgang mit Wissen und Materialität in den
Blick.

Um diese Ansätze zielgruppenspezifisch zu gestal-
ten, kann der Unterricht auch an unterschiedliche
Förderschwerpunkte angepasst werden.
Schüler:innen mit kognitivem Förderbedarf profi-
tieren von vereinfachten Vergleichen zwischen
Original und Fälschung sowie vom kreativen Ge-
stalten vergleichbarer Designs, wodurch Wahrneh-
mung und Selbstbewusstsein gefördert werden.
Bei emotionalen und sozialen Entwicklungsbedar-
fen bieten Rollenspiele oder Gruppenprojekte zu
Fakes und Social Media Ansatzpunkte um Empa-
thie und Teamfähigkeit zu stärken. Für Lernende
mit Sinnesbeeinträchtigungen eignet sich die takti-
le bzw. multisensorische Untersuchung von Mate-
rialqualitäten, kombiniert mit verbaler Reflexion,
um Wahrnehmung und Ausdrucksfähigkeit zu för-
dern. Schüler:innen mit motorischen Einschrän-
kungen profitieren von anpassbaren Materialien
und praktischen Projekten, die Feinmotorik und
Handlungsplanung trainieren. 

Besonders hervorzuheben ist das Potenzial, durch
solche Projekte die Handlungsmacht in Hinblick
auf Materialwissen und -prüfungen auszudifferen-
zieren. In BNE-affinen Upcycling-Projekten können
zudem alte Kleidungsstücke nicht nur überarbei-
tet, sondern – wie Venohr am Beispiel eines DIY-
Workshops für Kinder mit dem Titel „Funny Fa-
shion Fakes“ veranschaulicht – bewusst gefaked
werden, indem beispielsweise Logos ausgeschnit-
ten und neu appliziert werden, um ihnen eine
neue Bedeutung zu verleihen.47 Eine experimentel-
le Fälscher:innenwerkstatt könnte zudem als edu-
kativer Raum dienen, in dem soziale Mechanismen
der Imitation erfahrbar gemacht werden. Solche
Ansätze fördern nicht nur das Verständnis für krea-
tive Produktionsprozesse, sondern regen auch da-
zu an, Konsummuster und -objekte kritisch zu hin-
terfragen. Ergänzend dazu bietet das Thema eine
medienpädagogische Dimension, die auf die im
Medienkompetenzrahmen des Landes NRW ge-
nannten Ziele abhebt:48 Durch die Analyse digitaler
Inhalte, wie Social-Media-Trends und Werbung für
Fakes auf Instagram und Co., können Schüler:in-
nen reflektieren, wie digitale Medien die Wahr-
nehmung von Originalität und Fälschung beein-
flussen. Dies ermöglicht eine Sensibilisierung für
Manipulationen und Inszenierungen in digitalen
Räumen, wie auch dafür, wie Moden soziale und
materielle Nachahmungsprozesse initiieren.

Fake eröffnet die Möglichkeit, Ästhetik nicht nur
als ordnungsgemäße Form- oder Farbgestaltung
oder Geschmacksurteil, sondern auch als Ausdruck
sozialer Kritik und politischer Provokation zu be-
greifen. Indem Objekte in Hinblick auf den varia-
blen und verhandelbaren Status des (Un-)Echten
und der Imitation hinterfragt werden, können Ler-
nende ein tieferes Verständnis für textilbezogene
Machtstrukturen und ethische Fragen im Kontext
globaler Produktionsketten entwickeln. Das sub-
versive und zugleich pädagogische Potenzial von
Fakes, die zweifellos zu ästhetischen Prozessen
textiler Kultur gezählt werden müssen, liegt darin,
etablierte Vorstellungen von Authentizität, Origi-
nalität und Wert zu hinterfragen; beispielsweise
indem die Grenze zwischen Täuschung und künst-
lerischer Ausdrucksform bewusst verwischt wird.
Durch das Nachahmen und Überstilisieren textiler
Gestaltung entlarvt Fake idealerweise normative
Ästhetikvorstellungen und eröffnet alternative
Perspektiven auf Kreativität, Materialität und For-
men sozialer Kritik. Jenseits profitorientierter Pro-
duktfälschung kann Fake als produktive Ästhetik
aufgefasst werden, die in Bildungskontexten wert-
voll ist. Durch eine gezielte Integration in den Tex-
tilunterricht können Schüler:innen unterschiedli-
cher Schulformen und Förderschwerpunkte nicht
nur technische oder kreative Kompetenzen entwi-
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ckeln, sondern auch ein kritisches Bewusstsein für
soziale und kulturelle Mechanismen, die textile
Praktiken strukturieren. Dreh- und Angelpunkt ist
ein weites und in der Fachdidaktik gestärktes Ver-
ständnis von textiler Ästhetik.
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Abb. 1: Performance piece and happening called Own the Reality
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mann. https://commons.m.wikimedia.org/wiki/File:2023-
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Fashion-Week_09.jpg, 1.12.2024.

Anmerkungen
1 The Yes Men: Vay Ya Nak Phoan appointed to lead ethics push [Fa-

ke corporate annoucement]. https://theyesmen.org/project/adi-
das/fakerelease1, 17.10.2024.

2 Vgl. The Yes Men: Adidas owns the reality/How we created a giant
splash in Adidas’s home country.
https://theyesmen.org /project/adidas/behindthecurtain,
17.10.2024.

3 Achim Trebeß: Einleitung. In: Ders. (Hg.): Metzler Lexikon Ästhetik.
Stuttgart/Weimar 2006, S. V–IX, hier S. V.

4 Ebd.
5 Judith Laister: Ästhetische Allianzen im städtischen Raum. Überset-

zungsmomente in relationaler Kunst und Kulturanthropologie. Wien
2020, S. 107.

6 Vgl. Andreas Reckwitz: Ästhetik und Gesellschaft – ein analytischer
Bezugsrahmen. In: Ders./Sophia Prinz/Hilmar Schäfer (Hg): Ästhetik
und Gesellschaft. Grundlagentexte aus Soziologie und Kulturwissen-
schaften. Berlin 2015, S. 13–52, hier S. 14; Gabriele Menges: Für ei-
ne Kulturanthropologie des Textilen. Einige Überlegungen. In: Dies.
(Hg.): Kulturanthropologie des Textilen. Bamberg 2014, S. 38.

7 Reckwitz, Ästhetik und Gesellschaft, S. 14.
8 Kaspar Maase: Populärkultur. In: Timo Heimerdinger/Markus Tau-

schek (Hg.): Kulturtheoretisch argumentieren. Ein Arbeitsbuch.
Münster 2020, S. 380–407, hier S. 393.

9 Ebd.
10 Reckwitz, Ästhetik und Gesellschaft, S. 22.
11 Ebd.
12 Ebd.
13 Reckwitz, Ästhetik und Gesellschaft, S. 23–24.
14 Ursula Brandstätter: Grundfragen der Ästhetik. Bild - Musik - Spra-

che – Körper. Köln 2008, S. 15.
15 Susanne Leeb/Ruth Sonderegger: Plädoyer für eine kulturwissen-

schaftliche Ästhetik aus Perspektive der cultural studies. In: Kultur-
wissenschaftliche Zeitschrift (2016) 1, S. 56–62, hier S. 60.

16 Vgl. Reckwitz, Ästhetik und Gesellschaft, S. 24.
17 Ebd., S. 30.
18 Vgl. ebd., S. 25–30.
19 Ebd., S. 28.
20 Ebd.
21 Ebd., S. 30.
22 Trebeß, Einleitung, S. V.
23 Ebd.
24 Ebd., S. 394.
25 Leeb/Sonderegger 2016, Plädoyer für eine kulturwissenschaftliche

Ästhetik, S. 60.
26 Vgl. Gertrud Lehnert: Mode und Modere. In: Gabriele Mentges

(Hg.): Kulturanthropologie des Textilen. Bamberg 2014, S. 251–263,
hier S. 260; Gertrud Lehnert: Mode als kulturelle Praxis. In: Christa

Gürtler/Eva Hausbacher (Hg.): Kleiderfragen. Mode und Kulturwis-
senschaft. Bielefeld 2015, S. 29–44, hier S. 35.

27 Lehnert, Mode als kulturelle Praxis, S. 32.
28 Ebd.
29 Ruth Bleckwenn: Textilgestaltung in der Grundschule. Fachdidakti-

sche Grundlagen und Beispiele zur Unterrichtsgestaltung. Limburg
1980, S. 13.

30 Christina Eichelberger/Marianne Rychner: Textilunterricht. Lesarten
eines Schulfaches. Theoriebildung in Fachdiskurs und Schulalltag.
Zürich 2008, S. 55.

31 Lydia Immenroth/Marianne Herzog: Pädagogische und didaktische
Leitgedanken zu einem ästhetisch-kulturell bildenden Textilunter-
richt in der Grundschule. Baltmannsweiler 1981, S. 30.

32 Vgl. Eichelberger/Rychner, Textilunterricht, S. 89, 96.
33 Vgl. Gabriele Vallentin: Ästhetische Bildung in der „Postmoderne“.

Didaktische Grundlagen eines sinnenbewußten Textilunterrichts.
Baltmannsweiler 2001, S. 259.

34 Vgl. ebd., S. 186.
35 Christian Becker: Neue Bildungsziele – neue Lernarchitekturen.

Kompetenzförderung im Textilunterricht [2011], S. 4. https://dyna-
motextil.wordpress.com/wp-content/uploads/2011/10/2011_neue-
bildungsziele-neue-lernarchitekturen-dynamotextil.pdf, 1.11.2024.

36 Ingrid Kolhoff-Kahl: Textile Techniken wirken, bilden, vernetzen. In:
Jürgen Becks/Karin Thönnissen (Hg.): Auf Tuchfühlung. 700 Jahre
textile Vielfalt am Niederrhein 2012, S. 267–289, hier S. 282.

37 Sybille Wiescholek: Textile Bildung im Zeitalter der Digitalisierung.
Vermittlungschancen zwischen Handarbeit und Technisierung. Bie-
lefeld 2019, S. 188, 224.

38 Ingrid Köller: Didaktik textiler Sachkultur. In: Traute El-Gebali-Rüter
(Hg.): Textile Sachkultur erschließen. Beiträge aus Forschung, Lehre
und Schulpraxis. Baltmannsweiler 1999, S. 39–57, hier S. 45–46.

39 Eichelberger/Rychner, Textilunterricht, S. 147.
40 Ministerium für Schule und Bildung des Landes NRW: Leitlinie Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung. (H. 9052). Düsseldorf 2019,
https://www.schulministerium.nrw/sites/default/files/docu-
ments/Leitlinie_BNE.pdf, 10.10.2024.

41 Trebeß, Einleitung, S. VI.
42 Reckwitz, Ästhetik und Gesellschaft, S. 45.
43 Vgl. Christian Becker: Bildungsziel: Kompetente Alltagsakteure. Tex-

tile Sachkultur als Basis schulischer Kompetenzentwicklung, in:
…textil…, 76. Jahrgang, Heft 2/2005, S. 7–16.

44 Beate Schmuck: Vom Textilen aus! Konzeptionelle Überlegungen zu
einer kulturanthropologischen Textildidaktik. In: Waltraud Rusch
(Hg.), Textil – Kultur – Mode. Norderstedt 2015, S. 64–80, S. 70.

45 Martin Doll: Fake. In: Martin Sabrow/Achim Saupe (Hg.): Handbuch
Historische Authentizität. Göttingen 2022, S. 145–152, hier S. 150.
Vgl. Ders.: Fälschung und Fake. Zur diskurskritischen Dimension des
Täuschens. Berlin 2012.

46 Vgl. Dagmar Venohr: fake_fashion_agency: Aesthetical making and
vestimentary tactics between geniuses, creativity and Shanzhai. In:
Clothing Cultures 6 (2019) 1, S. 77–96, hier S. 84

47 Vgl. ebd., S. 87–92.
48 Vgl. Medienberatung NRW: Medienkompetenzrahmen NRW. Düs-

seldorf 2020.
https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/LVR_ZMB_M
KR_Broschuere.pdf, 24.1.2025.



24

Der Begriff „Netzwerk“ ist für unsere Schülerinnen
und Schüler digital und nicht analog konnotiert -
und schon gar nicht textil. Dabei bietet sich ein
analoges Netzwerk zur Übermittlung von Bot-
schaften in mehrerer Hinsicht an. 

Zunächst soll eine künstlerische Einbettung dieses
textilen Projekts erfolgen mit einer anschließen-
den pädagogischen Konkretisierung.

LandArt
In den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts such-
te man nach Ausdrucksformen, um ästhetische Er-
fahrungen in der Landschaft zu erleben und das ei-
gene Verhältnis zur Natur zu intensivieren. Es ging
um kontemplative, sinnliche Wahrnehmungen
beim Gehen, Ertasten, Hören, Riechen und Sehen;
man wollte in und mit Natur gestalten. Formungen
von Landschaft werden seitdem so betrachtet und
gestaltet, als wären sie künstlerische Zeichen.
„Projektive Imagination beginnt mit der sinnlichen
Wahrnehmung von Landschaft und besteht in ei-
nem Spiel der Variationen von Kunst, indem wir in
die Landschaft Kunstwerke projizieren.“ (Brohl, 
S. 18) Diesem Spiel widmeten sich zunächst Künst-
ler wie Walter de Maria, Robert Smithson und An-
dy Goldswothy. Es handelt sich um eine etablierte
Kunstform, bei der überwiegend mit natürlichen
Materialien wie Pflanzen und Blättern, Ästen und
Steinen gearbeitet wird, seltener mit textilen Ma-
terialien. Hier beispielhaft zu nennen ist aktuell
Veronika Moos, die für ihre Forschungen 2019 den
Staatspreis für das Kunsthandwerk NRW erhielt.

Spannende Verbindungen
Die zweite Komponente verweist auf das Spannen
textiler Materialien in künstlerischer Hinsicht.
Marcel Duchamp schuf mit „Sixteen miles of String
installation“ (1942) einen Parcours durch die Aus-
stellung „First Papers of Surrealism“. Dies war ein
Wechselspiel zwischen Raum und Ausstellungsar-
chitektur, womit der Blick auf die Kunstwerke ge-
schärft wurde. Gegenwärtig zeigt u.a. Chiharu
Shiota – auch vertreten auf der Biennale Venedig
2015 – beispielsweise mit „The Key in the Hand“
poetische Faden-Netzwerke, in die sie Symbole
wie Briefe, Schlüssel oder Schuhe einbindet. Auf
diesen Traditionen und modernen Installationen
fußend und mit Blick auf die textilkünstlerische Ar-
beit der Österreicherin Maria Treml
(Flying.net.work), die großflächige Netze über
Stadt und Land legt, entstand die Idee, vom Netz
zum Netzwerk überzugehen, das analoge Nach-
richten enthält. 

Schulische Bezüge
Doch warum? Aus pädagogischer Erfahrung er-
scheint es zunächst immer notwendiger, das
„Rausgehen“ zu üben und ohne Blick auf
Smartphones die natürliche Umgebung zu erkun-
den, zu spüren und mit allen Sinnen zu erleben.
Das Spannen erfordert einen starken Zugriff – der
ganze Körper ist im Einsatz. Wetter ist eine Kom-
ponente, die nicht übersehen werden darf – im Re-
gen muss eine alternative Idee vorhanden sein.

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Birgit Reinken

Workshop 1: Analoges Netzwerk – LandArt textil

Abb. 1: Marcel Duchamp - Sixteen miles of String installation (1942) Abb. 2: Chiharu Shiota - The Key in the Hand, 2015, Biennale in Venedig
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Weiterhin entsteht eine echte und nicht nur addi-
tive Gemeinschaftsarbeit, denn die Technik und
das angestrebte Ziel erfordern die gegenseitige
Hilfe und es entsteht ein Gesamtbild. Dabei sind
die benötigten Techniken wie Spannen, Abwickeln,
Aufwickeln und Umwickeln, Verkreuzen, Umschlin-
gen und Knoten niedrigschwellig; wie eine wirklich
gute Spannung erzielt wird, kann überdies erkun-
det werden und zu eigenen technischen Lösungen
führen.

Mitteilungen digitaler Art fliegen unzählbar, un-
kontrolliert und flüchtig durch die Luft. Diese irre
Kommunikation wird „angehalten“. Kleine Textfel-
der werden beschrieben, ins Netz geknüpft und er-
möglichen so einen sichtbaren Chat mit lieben
Grüßen, heißen Tipps und berührenden Botschaf-
ten, je nach Ansinnen.

Wo und wie?
Die Lehrkraft ist vorab dafür verantwortlich, eine
Erlaubnis zum Netzspannen einzuholen; wichtig
ist, aus Sicherheitsgründen das Netz über den Köp-
fen der Menschen zu spannen; bei dem Workshop
im Rahmen der Tagung ging es sehr hoch hinaus –
bei der Arbeit mit Schüler:innen ist darauf zu ach-

ten, dass diese das Netz mit den Händen noch er-
reichen können. Bei dem Material handelt es sich
um ein „Abfallprodukt“ in Webereien.

Zunächst kann mit den Lernenden die Umgebung
erkundet werden. Gibt es mehrere Bäume, einen
Wald oder Park? Es werden mindestens drei ausei-
nander stehende Bäume, Baumstämme, Pfeiler
o.ä. benötigt. 

Als Vorbereitung werden von Nesselballenendrol-
len zunächst Knäuel abgewickelt. Das Band wird
mehrfach um einen Baum gewickelt und dort fest
verknotet. Man arbeitet von außen nach innen:
Zunächst wird der Umriss besonders fest gespannt;
da das äußere Band sehr beansprucht wird, sollte
es doppelt gezurrt und evtl. noch umwickelt wer-
den. Kraft ist vonnöten! Dann werden erste Ver-
bindungen im Inneren der Umrissform hergestellt,
die immer feiner werden. Dabei ist darauf zu ach-
ten, dass immer an Kreuzungspunkten zweier Bän-
der ein Band das andere umschlingt und die Bän-
der nicht lose übereinander liegen. Es ist kein Pro-
blem, ein Knäuel an das andere zu knoten; ge-
meinsam kann man überlegen, was mit den herab-
hängenden Enden geschehen soll (beschreiben,
abschneiden, umwickeln, verknoten, …). Es wird
sich immer wieder zeigen, dass an einer Stelle die

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 3-5: Anschauungsmaterial für die Workshopteilnehmenden: auf dem Schulhof, Fotos: Birgit Reinken

Abb. 6-8: Anschauungsmaterial für die Workshopteilnehmenden: links und Mitte: im Park, rechts: im Wald, Fotos: Birgit Reinken
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Spannung nachlässt; hier können weitere schmale-
re Bänder so eingespannt werden, dass die Span-
nung wieder hergestellt wird.

Was ist weiterhin zu tun? 
Da Botschaften eingearbeitet werden, stellt sich
die Frage, ob eine partizipative Kunstform ange-
strebt wird und deshalb ein Appell oder eine Frage
an Passanten, Mitschüler:innen etc. formuliert
werden soll – was liegt auf dem Herzen? Ist etwas
geschehen, zu dem viele Menschen sich äußern
können? Möchte man aktiv gegen Hate Speech
vorgehen? Soll ein Schulfest zu mehr Austausch
führen? Eine entsprechende Frage oder Aufforde-
rung auf Nessel sollte sichtbar am Netz angebracht
werden.

Entsprechend müssen Textfelder aus Nessel ge-
schnitten werden, die einen Rahmen erhalten kön-
nen und in die an einer Ecke ein Faden eingezogen
wird, damit sie in das Netz geschlungen oder ge-
knotet werden können. Wie werden diese Textfel-
der für alle bereit gestellt? Liegen Stifte bereit, mit
denen auf Stoff geschrieben werden kann?

Soll die Entstehung des Netzes dokumentiert und
veröffentlicht werden? Wer ist dafür zuständig,
wie soll dies geschehen? Wer ist für die Entsor-
gung zuständig?

Es zeigt sich, dass es spannend ist, die Botschaften
auf textilen Feldern zu lesen, dass es ein Mittei-
lungsbedürfnis zu vielen Belangen gibt, dass Men-
schen aktiv zusammen kommen und sich austau-
schen – auch über diese Kunstform. Vor allem aber
macht es viel Spaß, ein analoges Netzwerk zu er-
richten.

Als alternative „kleine Schwester“ kann ein Netz-
werk aus Luftmaschenketten gespannt werden,
das weniger Platz beansprucht und darüber hinaus
ein erstes Häkelprodukt sinnvoll verwendet.

Literaturverweise:
Christiane Brohl, Ästhetische Erfahrung in der Landschaft, in: Kunst +

Unterricht 215/1997, S 16-21.
https://www.chiharu-shiota.com
https://www.youtube.com/watch?v=kQpfzDkdrjY (Das riesige Netz-

werk von Maria Treml)
Birgit Reinken, Schöpfung unter Spannnung – eine nicht nur textile

Installation, in: textilkunst international, 4/2022, S. 195-197.

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 9-14: Workshopergebnisse, Analoges Netzwerk vor der Cafeteria der TU Dortmund, Fotos: Melanie Groß
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 15-21: Workshopergebnisse, Analoges Netzwerk vor der Cafeteria der TU Dortmund, Fotos: Melanie Groß Foto: Birgit Reinken
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Der Textilkünstler Benjamin Shine kreiert großflä-
chige Kunstwerke aus Tüll mit Hilfe von Nadel, Fa-
den und Bügeleisen. 

Diese Gestaltungsmöglichkeiten, die durch Über-
lappungen entstehen, sollten im Workshop ent-
deckt werden. 

TEXTIL-KünstlerInnen arbeiten an Kunstwerken,
weil sie Schubladendenken erweitern wollen. Sie
wollen zum Nachdenken anregen und das Unfass-
bare fassbar machen. Die grundsätzliche Idee ist
also die Verfremdung des Typischen.1

Textile Kunst ist nicht zweckgebunden. So auch die
Kunst von Benjamin Shine. 

Zu Beginn des Workshops wurden zwei YouTube
Videos des Künstlers gezeigt. Dort stellt der Künst-
ler seine Ideen vor und erläutert seine Vorgehens-
weise.2

Nach der Besprechung der Videos wurde die Vor-
gehensweise erprobt. 

Die Gestaltungen sollten hinsichtlich der künstleri-
schen Prinzipien der Überlappung, Streuung und
Ballung erprobt werden. Dazu soll der Tüll die Far-
be auf der Leinwand sein und der Kreativität freien
Lauf gelassen werden. Die Struktur, die Transpa-
renz und die Geschmeidigkeit des Tülls soll „Varia-
tionen vom Nichts zum Etwas“3 – „Nothing to So-
mething“ ergeben. 

Nach der Erprobung der Technik wurden die texti-
le Technik und die  Einsatzmöglichkeiten im Textil-
unterricht diskutiert und folgende Ideen wurden
aus den Workshops festgehalten:

Hinweise zur Umsetzung der textilen Technik:
Beachten Sie die Auswahl des Materials,
Soft-Tüll scheint besser zu verarbeiten sein
als gewöhnlicher Tüll. 
Zum jeweiligen Tüll sollte passendes Garn
vorhanden sein. 
Verzierungsmaterial, wie Pailletten oder
Perlen könnten gut eingearbeitet werden. 
Es ist sinnvoll, Leinwände als festen Unter-
grund zu verwenden.
Der Tüllstoff sollte in der passenden Größe
zu den Leinwänden vorbereitet sein. 
Der Umgang mit dem Bügeleisen kann den
Stoff verändern, wenn das Bügeleisen sehr
heiß ist. Allerdings sind dann die Sicher-
heitsvorkehrungen sehr hoch. Die Technik
lässt sich auch gut ohne Bügeleisen umset-
zen. 
Eine Variante könnte ein fester Untergrund
aus Holz o.ä. Material sein, worauf der Stoff
festgetackert werden kann.

Variationsmöglichkeiten:
Klare Themenbereiche, wie zum Beispiel
Unterwasserlandschaften vorgeben.
Bildkopien (Menschen in Kleidung) in
schwarz-weiß unterlegen und diese farbig
ausgestalten. 

1 Vgl: Iris Kolhoff-Kahl: Ästhetische Werkstätten im Textil- und Kunst-
unterricht. Schöningh-Verlag, Paderborn, 2012, Seite 8-9

2 https://www.youtube.com/watch?v=gRM8zw4KRMk, Stand:
08.11.2024

https://www.youtube.com/watch?v=LXQ-wq_dwwM, Stand
08.11.2024

3 Zitat von Benjamin Shine im oben genannten Video

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Carmen Klanke und Anja Kuhrmann

Workshop 2: Textilkünstlerische Gestaltung nach Benjamin Shine

Abb. 1: Beginn der textilen Arbeit im Workshop
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Powerpointpräsentation zu Beginn des Workshops

Folie 1

Folie 2

Folie 3

Folie 4

Folie 5

Folie 6

Folie 7: von den Teilnehmerinnen erstellt

Folie 8: von den Teilnehmerinnen erstellt
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Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 2-8: Workshoparbeiten

Fotos: Melanie Groß
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Im Sommer draußen essen wird zunehmend ange-
nehmer, da immer seltener Insekten im Getränk
oder auf dem Essen landen. Dinge, die einen zu-
nächst vielleicht erfreuen, haben dramatische Aus-
wirkungen auf die Natur und die Menschen. Der
Bestand an Fluginsekten sinkt laut aktuellen Unter-
suchungen rapide.

Bienen, Wespen und Schmetterlinge sind als Be-
stäuber wichtig für die Natur. Wildblumen und
Nutzpflanzen werden von Insekten bestäubt. Son-
nenblumen, Raps, Obstbäume, aber auch Gemü-
sesorten wie Zwiebeln, Karotten und Salat können
sich ohne die Bestäubung nicht entwickeln. Somit
sind Insekten essenziell zur Gewährleistung unse-
rer Nahrungssicherheit.

Die Thematiken Artenvielfalt und Verantwortung
für den Artenschutz finden sich in den Lehrplänen
und können somit einen aktuellen thematischen
Zusammenhang zum Fach Biologie aufzeigen aber
auch zu künstlerisch-kreativen Fächern.

In der Unterrichtssequenz „Kleine Tiere ganz groß
- Kreative und plastische Gestaltung von Insekten
mit textilen Materialien“ geht es primär darum,
ein Insekt durch genaue Beobachtungen in seiner
Körperlichkeit zu erkennen und in Form eines krea-
tiven Insektenobjekts zu gestalten. Dies kann dazu
führen, dass die Lernenden die Natur und ihr Um-
feld beobachten und differenzierter wahrnehmen
können. Dabei sollen sie das Volumen, die ver-
schiedenen Formen, Farben und Oberflächenbe-
schaffenheiten der Insekten erfassen und durch ei-
ne entsprechende Auswahl an textilen Materialien
und Draht darstellen.

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Bettina Tiemann

Workshop 3: „Kleine Tiere ganz groß“ -
Kreative und plastische Gestaltung von Insekten mit textilen Materialien

Abb. 2: Insekten hautnah: die Schenkelbiene | Foto: Oliver Eckelt

https://www.uebersee-museum.de/ausstellungen/sonderausstellun-
gen/facettenreiche-insekten/

Abb. 3:
https://www.ardalpha.de/wissen/natur/tiere/artenschutz/rote-lis-
te/insekten-insektensterben-insektenschwund-bienen-schmetterlin-
ge-grillen-kaefer-100.html

Abb. 1

Abb. 4
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Ausführung des Gestaltungsprozesses
Nach der Sichtung von Bildern von Insekten aus
verschiedenen Medien, zeichneten die Teilneh-
menden zunächst eine Skizze von ihrem kreativen
Insektenobjekt. Diese wurde dann nach der  Mate-
rialsichtung und der Überlegung der anzuwenden-
den Techniken vervollständigt. Wichtig ist es, eine
große Materialvielfalt anzubieten, um die Kreativi-
tät und die Sinne anzuregen und Anreize zum Aus-
probieren von Materialien und Techniken zu schaf-
fen. Zur Verfügung standen verschiedene textile
Materialien mit glänzenden, schimmernden, trans-
parenten Oberflächen. Die Variantenvielfalt an Fä-
den, Garnen, Schwämmen, Stoffen, Folien und
Draht kann als Impuls für kreatives Arbeiten wir-
ken. Der Draht kann dabei als Körperkonstruktion
dienen, der mit Füllwatte ausgeformt wird. Wie
bei jedem gestalterischen Prozess muss die Ob-
jektform aus den Materialien heraus erwachsen.
Man muss die Kenntnisse über Materialeigen-
schaften, die Techniken und den Einsatz verschie-
dener Materialverbindungen erproben und mitei-
nander kombinieren. Dazu braucht man hand-
werkliches Geschick und Mut, neue Lösungswege
zu finden und auszuprobieren.

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Planung des Gestaltungsprozesses

Abb. 6+7: Material

Abb. 5: Schema
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Literatur: 
„Kleine Tiere – ganz groß“, Ebru Cetin/Melis Tanriverdio in Kunst und

Unterricht, Heft 427/428, 2018, Friedrich Verlag, S.36 – 38.

Abbildungen
Abb. 1, 4, 7+8, 11-13: Fotos: Bettina Tiemann
Abb. 2: https://www.uebersee-museum.de/ausstellungen/sonder-

ausstellungen/facettenreiche-insekten/
Abb. 3: https://www.ardalpha.de/wissen/natur/tiere/arten-

schutz/rote-liste/insekten-insektensterben-insekten-
schwund-bienen-schmetterlinge-grillen-kaefer-100.html

Abb. 6, 9+10: Fotos: Melanie Groß

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 8: Beispiel für die Anfertigung einer Skizze

Abb. 11-13: Kreative Insekten-Objekte

Abb. 9+10: Entstehungsprozess
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Ich besitze 56 Jeanshosen, 14 Stoffhosen, 31 Pullo-
ver, 132 T-Shirts, 15 Röcke, 19 Kleider, 22 Röcke, 18
Hemden, 9 Jacketts, 18 Mäntel, 9 Winterjacken, 11
Kurzjacken, 41 Paar Schuhe, Socken, Unterwäsche
und ich bin 49 Jahre alt. Ich kaufe das meiste ge-
braucht, gezielt suchend auf Vinted, zufällig auf
Flohmärkten oder gelegentlich auch für viel Geld
als Neuware. Gelegentlich lagere ich Kleidung tem-
porär im Keller, falls sie gerade nicht modern ist,
aber das meiste befindet sich in meinen Schrän-
ken. Wenn ich ehrlich bin, wechsle ich zwischen
circa 4 Hosen, 4 Pullovern, 3 Mänteln, 2 Kurzjacken
und 4 Paar Schuhen. Kleider und Röcke trage ich so
gut wie nie. Auf Nachfrage bei Freunden und im
Bekanntenkreis unterschiedlichen Alters sieht es
dort ähnlich aus. Ich glaube, mein aktuelles Projekt
REPAIRED BY hat große Aussicht auf Erfolg …

Masse, Überfluss, Müll und Lieblingsgegenstände
bleiben meine wiederkehrenden Themen. In den
letzten Jahren werden ein paar Fragen in meiner
Arbeit immer dringlicher: Was ist die Aufgabe des

Designers, wenn es eigentlich das Vernünftigste
ist, dass der Bürger weniger will? Läuft alles darauf
hinaus, dass es wirtschaftlich nicht mehr reicht,
nachhaltig zu produzieren und zu handeln, dann
wird sicherlich der Verzicht das neue Schlagwort.
Oder zumindest das Reduzieren. Viele Überlegun-
gen aus dieser Erkenntnis führten zu dem aktuel-
len Projekt. 2020 gründete ich das Label REPAIRED
BY.

Es ist die Kraft der Marke „REPAIRED BY“, die keine
neuen Produkte herstellt, sondern erfolgreich ge-
brauchte Kleidungsstücke und Gebrauchswaren
des Alltags repariert. Man könnte auf dem ersten
Blick sagen, es ähnelt einem Reparier-Café, aber
dort wird meistens nicht gut bezahlt und vor allem
nicht belabelt und gebrandet. Und es ist das Siegel
der Marke, das der Reparatur das Tragegefühl ei-
ner Neuanschaffung gibt. „Ich kann es mir leisten,
meinen Besitz reparieren zu lassen und zeige es

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Silke Wawro

Workshop 4: REPAIRED BY
ist der Name, eine Marke, die keine eigenenen, neuen Produkte herstellt

Abb. 1: Ein unterschriebenes Label

Abb. 2: Ein von Motten zerfressener Pullover von Lacoste wird von
Hand mit einem sichtbaren Garn gestopft
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mit stolz geschwellter Brust meinen Mitmenschen
durch ein Label.“ Die Person, die das Kleidungs-
stück repariert, unterschreibt zusätzlich auf dem
Etikett.

Seit circa drei Monaten ist REPAIRED BY als Websi-
te online, www.repairedby.de. Hier werden alle
Kleidungsstücke der wachsenden REPAIRED BY
Kollektion präsentiert. Zusätzliche Bilder zeigen
den Zustand der Kleidungsstücke, wie sie einge-
schickt wurden: mit Flecken, Rissen, Brandlöchern
und offenen Nähten. Weiterhin kann man hier alle
Reparateure des Projekts sehen und es wird der
Ablauf des Einschickens erklärt.

Das System für den Preis war lange der Schlüssel,
an dem ich gefeilt habe. Die gestalterische Repara-
tur mit der Signatur des Reparateurs darf nicht bil-
lig sein, sondern es muss sich an einem sehr guten
Stundenlohn für das Handwerk orientieren. Wei-
terhin stand lange die Überlegung im Raum, ob ich
ähnlich wie bei früheren Marken-Projekten tem-
poräre Pop-Up-Stores plane oder sogar einen ech-
ten Raum als Geschäft und Werkstatt organisiere.
Ich wollte, dass die Reparateure und auch ihre Ar-
beit sichtbar sind.

In den letzten zwei Jahren habe ich gemeinsam mit
Studierenden zusätzlich sogar über Anleitungen
zum Mitmachen und Nachmachen für den Schul-

und Bildungskontext nachgedacht und einige Me-
thoden dazu entwickelt.

Nachdem das Projekt mehrere Male bereits erfolg-
reich präsentiert wurde und über die Website die
wachsende REPAIRED BY Kollektionen wächst, hat
sich das Projekt mehr oder weniger verselbstän-
digt und mir die Planung abgenommen.

Menschen schicken ihre Kleidung per Post und ge-
meinsam mit Studierenden gestalte ich die einge-
schickte Kleidung um. Mal erfolgt eine einfache
Reparatur; ein Loch wird gestopft, eine Naht wird
verschlossen oder ein Ärmel wird ersetzt. Aber
häufig wird auch mit Begeisterung über die Ver-
schleißspuren sichtbar in das Kleidungsstück ein-
gegriffen. Ein von Motten zerfressener Pullover
wird von Hand mit einem sichtbaren Garn gestopft
und die Grafik des Musters wird an den verschlis-
senen Stellen zusätzlich nachgestickt. Nach diesem
aufwendigen Prozess signiert die Reparateurin
Maja auf dem Label und der Lacoste-Pullover er-
hält seine neue Wertschätzung. Ist eine Jeans
kaum noch zu retten, wird in letzter Instanz gege-
benenfalls eine Wandtrophäe, vielleicht in Form
eines Nashorns, als Andenken an den treuen Weg-
begleiter aus ihr gemacht.

Wir fotografieren in regelmäßigen Fotoshootings
alle REPAIRED BY Kleidungsstücke. Anschließend

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 3-5: Durch die Reparatur werden die Produkte zu einmaligen Unikaten. Das Label unterstreicht ihren Wert
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werden sie an die Besitzerinnen und Besitzer zu-
rückgeschickt. Viele Besitzer mailen uns anschlie-
ßend ein Bild von sich mit dem Kleidungsstück, das
wir zusätzlich auf der Website zeigen. Sehr häufig
gibt es auch Danksagungen und Komplimente.

Die rechtliche Frage klären wir über ein Download-
Formular, das man sich auf der Website runterla-
den kann. Dort unterschreibt der Eigentümer, dass
wir mit dem eingesandten Kleidungsstück frei ar-
beiten können. Zusätzlich wird darauf verwiesen,
dass ein vorfrankierter Rücksendeumschlag beilie-
gen muss. Die Frage zum Wert des reparierten
Kleidungsstücks hat sich somit auch temporär er-
übrigt. Studierende und ich gestalten im Rahmen
der Lehre die Kleidung kostenfrei um. Allerdings
werden wir in der nächsten Phase des Projekts ei-
ne Empfehlungsliste erstellen, in der wir Stiftun-
gen und Organisationen benennen, denen man
bitte eine angemessene Spende zukommen lässt.

Bei der Rücksendung des Kleidungsstücks werden
die Arbeitszeit und die eventuell entstandenen
Materialkosten aufgelistet.

Was ist das Ziel von dieser Marke? Es ist mein per-
sönliches Anliegen, eine Wertschätzung für Ge-
brauchsgegenstände und Kleidung zu entwickeln.
Verschleißspuren und Abnutzung erzählen von ei-
nem Alltag und lassen das meistens in Massen pro-
duzierte Kleidungsstück immer mehr zu einem
Unikat werden. Anstatt es auszuwechseln, kann es
durch einen gestalterischen Eingriff weiterhin sei-
ne Funktion behalten oder auch eine neue bekom-
men. Kleidung gibt es zu Genüge; Unmengen wer-
den täglich produziert und auch ungetragen be-
reits wieder aussortiert.

Das Label REPAIRED BY schafft ein Gespür für das
bereits vorhandene und benutzte Kleidungsstück.
Verschleiß erhält durch eine sichtbare Reparatur

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 6-7:

Abb. 8: Aus alten Jeans wurde ein Teppich

Abb. 9-10: Verschleiß erhält durch sichtbare Reparatur seine Wert-
schätzung

Abb. 11: Aus alten Jeans wurde ein Hocker
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seine Wertschätzung. Die Person, die den Gegen-
stand mit Liebe für das Detail repariert hat, wird
durch ihre persönliche Signatur auf dem Label
ebenfalls sichtbar. Dies ist eine Bestätigung, Wür-
digung oder Ehrung der Überarbeitung der Ware,
die dem Gefühl einer Neuanschaffung gleicht.

Silke Wawro, Designerin, ist u.a. tätig in der Lehre
der Universität Dortmund am Institut für Kunst und
materielle Kultur am Seminar für Kulturanthropo‐
logie des Textilen.

Abbildungen
Abb. 1-11: Fotos: Vera Smolinski
Abb. 12-16 : Fotos: Melanie Groß

Dieser Artikel ist auch schon in der Mitgliederzeitschrift ...tex‐
til... „Wissenschaft Forschung Bildung“ 4/2024 des Fachver‐
bandes ...textil...e.V.  erschienen.

Jahrestagung 2024: „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ - Workshop

Abb. 12-14: Arbeiten aus dem Workshop

Abb. 16: Arbeit aus dem Workshop: aus zwei kaputten T-Shirts wird
ein neues

Abb. 15: Anschauungsmaterial
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Eleonore Beckers

Protokoll der Mitgliederversammlung 
des Arbeitskreises Textilunterricht NRW 
während der Jahrestagung „Künstlerisch ästhetische Perspektiven des Textilen“ 
in der TU Dortmund und online über Zoom
am 8. November 2024, Uhrzeit: 15.40 – 16.05 Uhr

TOP 1: Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden
Bettina Tiemann verliest den Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden Carmen Klanke, die krank-
heitsbedingt per Zoom zugeschaltet ist.

Am 2.2. und am 7.6. fand je eine Vorstandssitzung online, am 24.8. die Vorstandssitzung in
Essen und am 30.10. die letzte Besprechung zur Planung der Jahrestagung online statt.

Eleonore Beckers besuchte am 22.03.24 die Handarbeitsmesse h&h in Köln zur Kontaktpfle-
ge mit der Initiative Handarbeit.

Eleonore Beckers, Melanie Groß und Anja Kuhrmann besuchten die aktuelle Ausstellung
„Knöpfe? Knöpfe!“ im TextilMuseum DIE SCHEUNE, Nettetal.

TOP 2: Kassenbericht
Der allen vorliegende Kassenbericht wird von Melanie Groß erläutert.

TOP 3: Kassenprüfungsbericht
Nicole Arens hat neben dem Steuerberater die Kassenprüfung durchgeführt und keine Bean-
standung gefunden.

TOP 4: Entlastung des Vorstandes
Nicole Arens bittet um Entlastung des Vorstandes: einstimmig

TOP 5: Wahlen
Für die Gesamtschule kandidiert Stefanie Fischediek als neues Mitglied des Vorstandes.

Wahl des Vorstandes: einstimmig

Als zukünftige Mitarbeiterin wird Anna Maria Buchholz (TU-Dortmund) vorgeschlagen. Das
Hochschul-Ressort erfordert aber eine Satzungsänderung, über die noch beraten werden
muss.

TOP 6: Verschiedenes
Es wurde der Vorschlag gemacht, die nächste Jahrestagung in Zusammenarbeit mit Meike
Ostermann und Christiane Trunz (beide Fachverband …textil…e.V.) zu planen und durchzufüh-
ren. Als Arbeitstitel dazu wird „Ausbildung und Beruf im Textilen“ vorgeschlagen. Als Tagungs-
orte stehen Dortmund, Krefeld oder das Berufskolleg Köln zur Diskussion. Über den Vorschlag
muss noch entschieden werden.

Mitgliederversammlung
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Nachruf

Die Nachricht vom viel zu frühen Tod von Prof. Dr.
Iris Kolhoff-Kahl am 3. Februar 2025 im Alter von
61 Jahren hat uns tief getroffen. Mit ihr verlieren
wir eine herausragende Wissenschaftlerin, enga-
gierte Pädagogin und leidenschaftliche Verfechte-
rin der Textilgestaltung.

Mit unermüdlichem Einsatz machte sie auf die Be-
deutung dieses Fachs aufmerksam, nicht nur für
Schülerinnen und Schüler, sondern für die gesam-
te Gesellschaft. Sie betonte stets die enge Verbin-
dung zwischen handwerklichem Tun und kogniti-
ver Entwicklung und zeigte auf, wie kreatives
Schaffen Denkprozesse anregt und die Vorstel-
lungskraft fördert.

Ihr didaktisches Werk ist bis heute grundlegend
für die Ausbildung von Textillehrerinnen und -leh-
rern. Mit ihrer interdisziplinären Herangehenswei-
se – geprägt von Erkenntnissen aus Kreativitätsfor-
schung, Transkulturalität, Gender Studies, Neuro-
biologie und Wahrnehmungstheorien – legte sie
eine zukunftsweisende Grundlage für den moder-
nen Textilunterricht.

Als Vorsitzende des Arbeitskreises Textilunterricht
(2009–2015) prägte sie die Fachgemeinschaft
nachhaltig. In dieser Zeit konzipierte sie die jährli-
chen Tagungen mit wegweisenden Themen-
schwerpunkten, die Theorie und Praxis auf inspi-

rierende Weise verbanden. Ihr Ansatz beruhte auf
der von ihr entwickelten fachdidaktischen Ausrich-
tung der Ästhetischen Musterbildung. Eine praxis-
nahe Entsprechung fand dieses Konzept in den
ebenfalls von ihr erstellten Ästhetischen Werkstät‐
ten zu den Themen Körper, Wohnen, Dinge und
textile Techniken. Diese wurden in den Workshops
der Tagungen erprobt und umgesetzt. Auch die
Gestaltung der Fachzeitschrift des Arbeitskreises
lag in ihren Händen und verlieh ihnen eine klare in-
haltliche Ausrichtung.

Mit Weitblick und Kreativität verdeutlichte sie im-
mer wieder die enge Verzahnung von Alltagskultur,
Wissensvermittlung, Kunst und freier Gestaltung –
eine Haltung, die sich in ihrem Leitsatz „Nichts ist
unmöglich.“ widerspiegelte.

Doch nicht nur als Wissenschaftlerin und Didakti-
kerin hinterlässt Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl eine gro-
ße Lücke, sondern auch als Mensch. Ihr lebendi-
ges, mitreißendes und inspirierendes Wesen wird
uns fehlen. Ihr Wirken aber bleibt – in ihrer Arbeit,
in ihren Ideen und in all jenen, die sie inspiriert
hat.

Wir werden sie in ehrender Erinnerung behalten.

Ulla Kölzer-Winkhold

Nachruf für Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl

Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl
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Textile Persönlichkeiten

Im Dezember 2019 fand die o.g. Ausstellung im
Kulturraum der Montessori Gesamtschule in Bor-
ken für die 1920 geborene Dorothea Kreidel statt. 

Die Würdigung ihres Werkens an diesem Ort ist
durch eine starke persönliche Bindung zu erklären.
Michaela Müller (Beiratsmitglied des Arbeitskrei-
ses Textilunterricht NRW) unterrichtete an dieser
Gesamtschule, lernte Dorothea Kreidel durch de-
ren Tochter Anne Kastner kennen und schätzen.
Auch der ehemalige Schulleiter Hartmuth Schlü-
ter-Müller äußerte seine Wertschätzung und per-
sönliche Bindung in seiner Rede zur Eröffnung der
Ausstellung:

„Im Umgang mit den Schüler_innen warst du und
wirst du als Beraterin auch in der nächsten Zeit ge‐
fragt sein – auch hier stellst du kraft deiner Hände

eine Verbindung her, die über jedwede theoreti‐
sche Unterweisung niemals zu erreichen wäre. Es
kommt einem Wunder gleich, wie du hier in der Ar‐
beit mit den Schüler_innen ungeachtet deines Al‐
ters und deines riesigen Erfahrungshintergrunds
verschmelzen kannst – davor können wir uns nur
bewundernd und ehrfürchtig verneigen.

Zu sehen waren ca. 60 Werkstücke, Kissenbezüge,
Taschen und Wanddekorationen mit farbenfro-
hen, fröhlichen Mustern, meist im freien Ketten-
stich aus flauschigen Garnen gestickt. Trotz ihres
nicht immer einfachen Lebens hat Dorothea Krei-
del immer an der Handarbeit festgehalten, Schnip-
sel aus Zeitschriften ausgeschnitten und in einer
Ideenmappe gesammelt. Häufig hat sie auch Wer-
ke großer Maler wie Picasso, Klee oder Kandinski
als Vorlagen für ihre Arbeiten verwendet, die dann
frei ohne exakte Zeichnung ausgeführt wurden.

In einem Zeitungsinterview nach dem „Rezept“ ih-
res hohen Alters gefragt, bestätigte Dorothea Krei-
del, dass Handarbeit nicht nur Motorik, Koordina-
tion und Sehen trainiert, sondern eine entspan-
nende Wirkung hat: „Beim Sticken kann ich meine
Gedanken fließen lassen“. (Borkener Zeitung 2019)

Dorothea Kreidel starb am 29.10.2024 im Alter von
104 Jahren. Ihre Arbeiten sind immer noch unver-
gessen, als Geschenke für Freunde vorhanden und
in einem Fotobuch, das ihre Tochter Anne Kastner
zusammenstellte, verewigt.

Eleonore Beckers

„Meine Hände ordnen die unerschöpfliche Vielfalt und Kraft
der Formen und Farben“
Dorothea Kreidel – Textiles Schaffen aus 4 Jahrzehnten

Abb. 1+2: Einladung zur Ausstellung 2019

Abb. 3: Eine Arbeit, die auch auf unserer Jahrestagung 2024 zu se-
hen waren, Foto: Melanie Groß
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Textile Persönlichkeitenität

Links: Abb. 8: 
Vorlage: Wassily Kandin-
sky, Feld vor einer bayri-
schen Stadt

Unten: Abb. 9:
Stickbild Dorothea Kreidel

Abb. 4+5: Zwei ihrer Wandbehänge,
die auch auf unserer Jahrestagung
2024 zu sehen waren, 
Fotos: Melanie Groß

Links: Abb. 10:
Vorlage: August Macke, Frau mit
Sonnenschirm vor Hutladen

Unten: Abb. 11:
Stickbild Dorothea Kreidel

Oben: Abb. 6: 
Tasche

Rechts: Abb. 7:
Detail der Tasche

Die Abbildungen 6-11 stammen aus dem Fotobuch
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Hochschulbildung

Aufgrund der Initiative von Frau Prof. Dr. Bärbel
Schmidt und Frau Prof. Dr. Annemarie Grundmeier,
fand am 15./16. November 2024 ein Austausch der
Hochschullehrenden der Fachrichtungen Materiel-
le Kultur Textil und Fachdidaktik Textil aus dem
deutschsprachigen Raum statt. Die Präsenzveran-
staltung wurde an der Universität Osnabrück im
Fachbereich Kultur- und Sozialwissenschaften am
Institut für Textiles Gestalten ausgerichtet. Es ka-
men insgesamt 16 Dozierende aus sieben Hoch-
schulen und Universitäten zusammen. Vertreten
waren neben Osnabrück die Europauniversität
Flensburg, die Universitäten Oldenburg und Pader-
born, die technische Universität Dortmund und die
Pädagogischen Hochschulen Freiburg und Wein-
garten. Insgesamt waren 16 Teilnehmer/Innen zu
zwei Tagen mit intensivem Austausch und Gesprä-
chen angereist. Bei einer Führung durch die Fach-
räume und Werkstätten stellten die Kolleginnen
die umfangreiche Ausstattung und Sammlung vor.
Die Werkstätten aus den Bereichen Weberei, Stri-
ckerei, Näherei, Druckerei und Musterentwurf sind
für handwerkliches und computergestütztes Arbei-
ten eingerichtet, so dass die Studierenden sowohl
traditionelle handwerkliche als auch moderne in-
dustrielle Verfahren modellhaft erlernen können.
Am Lasercutter werden Versuche durchgeführt
und z.B. Musterungen für Jeansstoffe entworfen.
Der Kleiderverleih Fairo Moda für Studierende und
Mitarbeiter der Universität Osnabrück hält ein viel-
fältiges Angebot vor. Für das Konzept und die Be-
treuung dieses Projektes ist die wissenschaftliche
Mitarbeiterin Lesley-Ann Baldwin zuständig. 

Im Anschluss an die Besichtigung stellten die ein-
zelnen Standorte in kurzen Berichten ihre Studien-
möglichkeiten, Konzepte und die Verankerung in
den Lehrplänen vor. Darüber und über aktuelle
und zukünftige Schwerpunktsetzungen entstand
ein intensiver Austausch. Alle beteiligten KollegIn-
nen zeigten sich an einer Fortführung des Austau-
sches und stärkeren Vernetzung der verschiede-
nen Fachverbände sehr interessiert, um die weite-
re Entwicklung verfolgen zu können und Koopera-
tionen aufzubauen. 

Das Projekt wurde vom Fachverband ...textil...e.V.
organisiert.

Abbildungen
Fotos: Christina Echelmeyer

Christina Echelmeyer

Bericht über das Hochschullehrendenforum 
„Zukunftsperspektiven der textilbezogenen Hochschulbildung“

Webarbeiten in Anlehnung an das Bauhaus

Oben:  Blick in den Kleiderladen
Fairo Moda

Links: Ein Beispiel aus der Tuf-
tingwerkstatt

Unten:  Jeansstoffe bearbeitet
mit dem Lasercutter
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Textile Aktion

Die Stadt Borken feiert 2025 ihren 800. Geburts-
tag. 

Es sind eine Festwoche im Juli 2025 und ein großes
Jubiläumsfest im September 2026 geplant. Dazu
wurden die Bürgerinnen und Bürger der Stadt auf-
gefordert, Projekte zu entwickeln, damit viele Ver-
anstaltungen diesen Anlass gebührend feiern kön-
nen.

Auf der Liste der Bürgerprojekte steht der Plan der
Autonomen Frauengruppe Borken, 800 Borkenkä-
fer zu häkeln. 

Die Autonome Frauengruppe Borken, die schon
seit 1980 in Borken aktiv ist, hat den Borkenkäfer
als Thema gewählt. Er wird irrtümlich als namens-
gebend für Borken angesehen, ist aber als Schäd-
ling in gestörten Ökosystemen bekannt. (Der
Stadtname soll von ‚Borke‘ abgeleitet sein) 

Dazu haben sie die alte Kulturtechnik ‚Häkeln‘ ge-
wählt, die wieder als Freizeitbeschäftigung beliebt
geworden ist. Zur Ausführung wurden keine Vorga-
ben gemacht. Es können verschiedene Formen,
Größen und Farben gewählt und Symbole (Frie-
denszeichen, Frauenzeichen, etc.) eingearbeitet
werden. Und mit der Verwertung von Wollresten
jeglicher Art wird auch der Aspekt der Nachhaltig-
keit berücksichtigt.

Auf der nächsten Seite sehen Sie einige Beispiele
der bisherigen Arbeiten.

Wir wünschen der Frauengruppe Durchhaltever-
mögen, damit das Ziel 800 Borkenkäfer erreicht
werden kann! Viel Freude bei der Arbeit!

Wir werden über das Ergebnis der Aktion berich-
ten.

Abbildungen

Die Fotos wurden von der Autonomen Frauengruppe Borken
gemacht.

Eleonore Beckers

Häkelprojekt 800 Borkenkäfer

Pressetext

Häkelprojekt: 800 Borkenkäfer

Mit unseren Häkelkäfern rücken wir dem Nega‐
tiv‐Image des Borkenkäfers, fälschlicherweise
mit unserer Stadt in Verbindung gebracht, zu Lei‐
be. Indem wir die Häkeltechnik aus traditionellen
Anwendungen herauslösen, eröffnen wir uns
„freestyle“ neue Gestaltungsformen für eine far‐
benfrohe und artenreiche Käfergruppe aus 800
Exemplaren. Sie soll 2025/2026 an verschiedenen
Präsentationsorten Bürger/Innen und Gäste,
Klein wie Groß, erfreuen und zum Gelingen des
Jubiläums beitragen. Wir, die autonome Frauen‐
gruppe Borken, seit 1980 im Einsatz in feminis‐
tisch begründeten Initiativen, waren auch „heim‐
liche“ Akteurinnen von Strick‐Graffitis, dem Be‐
stricken der Holzschafe auf dem Marktplatz so‐
wie Ausrichterinnen eines offenen Strickcafes
zum Internationalen Frauentag.

https://800.borken.de/jb/
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Buchbesprechungen

Ebba D. Drolshagen: „Zwei rechts, zwei links“ -
Geschichten vom Stricken, Suhrkamp Verlag,
4.Auflage 2021 ,251 Seiten, ISBN 978-3-518-
46814-2, Preis: 20,00 €

Ebba D. Drolshagen ist eine deutsche Übersetzerin
und Buchautorin. Sie ist die Tochter eines deut-
schen Arztes und einer Norwegerin, hat lange in
Norwegen gelebt und das Stricken als Kind von ih-
rer Mutter gelernt. Ihr Interesse an Geschichte -
besonders der neueren norwegischen - und ihre
Liebe zum Stricken - nicht nur norwegische Strick-
muster - hat sie veranlasst, mehrere politische und
kulturgeschichtliche Bücher zu veröffentlichen.
Im Vorwort zum o.g. Buch betont die international
erfolgreiche Strickdesignerin Martina Behm die
meditative Wirkung vom Stricken von einfachen
Mustern zur eigenen Entspannung, aber auch die
kognitive Herausforderung bei logisch aufgebau-
ten Strickanleitungen und stimmt die Leserinnen
ein: „Stricken schafft ungewöhnliche Verbindun-
gen, setzt kreative Kräfte frei und macht auf diese
Weise die Welt ein kleines bisschen besser. Viel
Spaß beim Lesen – und natürlich beim Stricken“
(S.11)

Diese Erfahrungen vermittelt Ebba D. Drolshagen
auch in den 16 Kapiteln des o.g. Buches. Sie be-
schreibt die Entstehung und den Wandel des Stri-
ckens in Geschichten, Anekdoten und Begegnun-
gen mit Historikerinnen, Designerinnen und Blog-
gerinnen. Wie in der Nachbemerkung zum Buch
(S.235) erläutert, hat sie zahllose Quellen gelesen
und Fakten zusammengetragen, wörtliche Zitate
mit Hinweisen zur Quelle versehen, aber auf Fuß-
noten verzichtet. Siehe auch Liste Einige Buchtitel
(S.241) und Abbildungstexte (S.245), die weitere
Erläuterungen enthalten und der Hinweis auf die
überwältigende Sammlung historischer und zeit-
genössischer Textilien im Victoria&Albert Mu-
seum, London.
Allein im letzten Kapitel mit der Überschrift „Der
globale Bauernmarkt – Die Wundertüte Ravelry“
verlässt die Autorin die oben beschriebene Struk-
tur ihres Buches und schildert ihre Entdeckung der
internationalen Datenbank Ravelry und ihre Mitar-
beit dort. Auf dieser Plattform, die jedoch kein
Nutzerprofil fordert und damit keine persönliche
Werbung darstellt, ist der Austausch von Ideen,
Tipps und Fotos über fertiggestellte Projekte oder
Fragen zu geplanten Projekten möglich, aber es
können auch Anleitungen gekauft werden. Diesen
Wechsel in der Beschreibung kann man begrüßen
oder er kann irritieren.

In den anderen Kapiteln ermöglicht Ebba D. Drols-
hagen aber einen unterhaltsamen Zugang zur Ent-
wicklung der Stricktechnik, deren Möglichkeiten
als Freizeitbeschäftigung, aber auch als Erzie-
hungsmethode oder als Sicherung des Lebensun-
terhaltes sowie deren positiven Auswirkungen auf
die Gesundheit der Menschen.

Es entstand ein empfehlenswertes Buch:
„Die erste Kulturgeschichte des Strickens, lehr-
reich, unterhaltsam, anekdotisch“ (Klappentext)

Eleonore Beckers
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Deutsches Textilmuseum Krefeld, Andreasmarkt 8, 47809 Krefeld
Tel. +49 (0) 21 51 9 46 94 -50, E-Mail: textilmuseum@krefeld.de, Internet: www.deutschestextilmuseum.de

Zwiegespräche – mit Fotografien von Corina Gertz
16. Februar bis 10. August 2025 
in der Museumsscheune in Krefeld Linn, Albert-Steeger-Str. 5
In stets gleicher Weise und Proportion porträtiert Gertz zumeist Frauen in traditioneller Kleidung und Tracht, als
Hüftbild in Rückenansicht vor schwarzem Hintergrund. Mit ihren Rückenporträts schafft sie Bilder von großer
Schönheit und sichtbarer kultureller Differenz. Durch die Abwendung der Porträtierten richtet sich der Blick der
Betrachter nicht auf das Gesicht der Dargestellten und wird so abgelenkt, sondern konzentriert sich auf die Körper-
haltung, die Kleidung, die materielle Qualität der Textilien und Accessoires.
Das Deutsche Textilmuseum hat die Düsseldorfer Fotokünstlerin zu einer gemeinsamen Ausstellung eingeladen, in
der 23 ihrer „abgewandten Porträts“ 150 Objekten der Krefelder Sammlung aus unterschiedlichen Kulturkreisen
und Zeitabschnitten gegenüber im Dialog stehen. Die Auswahl der Fotografien und der Objekte durch das Kurato-
renteam des Museums geschah nach ästhetischen, assoziativen Kriterien. Manches Schmuckstück wird zu einer
Tracht getragen, ist aber in der Rückenansicht der Fotografie nicht zu sehen. Manche Muster und Symbole sind
durch Handel und Tausch von Asien oder Europa in andere Teile der Welt getragen worden und finden Eingang in
traditionelle Kleidung. Trachtendekore wirken wiederum auf die Mode …

C’est dans l’air – Fächer des 18. bis 20. Jahrhunderts im Deutschen Textilmuseum
16. März bis 10. August 2025
Im Jahre 2023 erhielt das Deutsche Textilmuseum ein Konvolut von 17 Fächern aus dem Zeitraum zwischen dem 18. und
frühen 20. Jahrhundert als Schenkung. Aus unterschiedlichenb Materialien hergestellt und auf verschiedene Weise deko-
riert, bilden diese reizvollen Accessoires eine besondere Ergänzung zur bestehenden Sammlung an Fächern in der Samm-
lung des Deutschen Textilmuseums.
Kuratiert von Jeanne Spriet, wissenschaftlicher Volontärin, zeigt das Deutsche Textilmuseum vom 16.03. bis 10.08.2025 das
Fächerkonvolut in einer Kabinett-Ausstellung, kombiniert mit Kleidern und weiteren Accessoires aus der Museumssamm-
lung. Sie als Besucher und Besucherinnen dieser Ausstellung sind eingeladen, sich von der Schönheit und Vielfalt dieser
Objekte verführen zu lassen.

QuiltArt – Layers and Narratives
07. September bis 28. Dezember 2025
„Layers and Narratives“ zeigt neue textile Kunstwerke, die speziell zur Feier des vierzigjährigen Jubiläums von QuiltArt Europe angefertigt
wurden. Kuratiert wird die Wanderausstellung von Künstlerin und Autorin Gabi Mett.

Beachten Sie bitte auch unsere Vorträge, Workshops und anderen Veranstaltungen rund um die Ausstellungen. Das komplette Programm finden Sie auch hier
www.deutschestextilmuseum.de

Neue Ausstellung im Textilmuseum DIE SCHEUNE in Hinsbeck-Hombergen an den Krickenbecker Seen: 

„Wer A sagt, muss auch B sagen.“ Gestickte Buchstaben von Hilla Kühnel und Spruchweisheiten aus Omas Wäschschrank.

Ausstellungseröffnung: 27.April 2025 um 12:00 Uhr.

Textilmuseum Stiftung DIE SCHEUNE, Spinnen/Weben + Kunst, Sammlung Tillmann, Krickenbecker Allee 21, 41334 Nettetal,

Öffnungszeiten sonntags von 11:30 Uhr bis 16:30 Uhr, www.Textilmuseum-die-scheune.de
Das Ende der Ausstellung ist noch nicht bekannt, irgendwann im Sommer… 

RAL 9001 – 9018

23.02.2025 bis 23.03.2025 
Wir laden Sie herzlich zu unserer Gruppenausstellung ein, die die faszinierenden Wechselwirkungen zwischen der definierten Farbpalette der RAL-Farben und
der unendlichen Vielfalt aller Farben in verschiedenen Kunstformen thematisiert. 
Ausstellungseröffnung: Sonntag, 23.2.2025, 15 – 20 Uhr, Öffnungszeiten: sonntags 15 – 19 Uhr 
Claudia Merx zeigt Arbeiten aus der Serie „GETREIDEHUNGER“.
www.galerie-viti.de
Instagram: galerie.viti und textilkunstclaudiamerx
Atelier Claudia Merx
textile Objekte und Installationen

Strüverweg 116 - Tuchwerk, 52070 Aachen
Textilkunst@ClaudiaMerx.de, www.ClaudiaMerx.de, Instagram textilkunstclaudiamerx
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Gabi Mett - Künstlerin, Autorin, Dozentin, www.gabi-mett.de

Liebe Textilfreundinnen und -freunde,
am 20.2.2025 wird in der Galerie Strich und Faden die Ausstellung von Jette Clover aus Belgien und mir mit dem Titel "Size Matters" eröffnet.
Für diese Ausstellung haben wir uns kein Thema ausgesucht, sondern wir haben uns Größen gegeben. Das war unsere Herausforderung. Von 8 x 8 cm bis zu 
15 x 300 cm sind die unterschiedlichsten Formate dabei. Wir haben im Hoch- und Querformat gearbeitet, Rechtecke, Quadrate und auch ein Diptychon sind
daraus erwachsen.
So sind jeweils ca. 40 textile Werke entstanden, die fast alle von Hand gearbeitet sind. Sie sind sowohl vom Material als auch aus der Verbindung zur Tradition
des Quiltens inspiriert, aber sie gehen einen Schritt weiter und interpretieren diese Traditionen neu. Wir bevorzugen beide die Einfachheit des Designs und tei-
len die Liebe zu neutralen Farben mit einem roten Akzent. So haben wir versucht, ein Gefühl von Kontemplation und stiller Intimität zu erzielen. 
Zur Ausstellung ist ein Katalog mit einer Auswahl unserer Arbeiten erschienen. Er kostet 10€.

Kunstpalast Düsseldorf, Ehrenhof 4-5. 40479 Düsseldorf, www.kunstpalast.de

Elias Sime
12.2. – 1.6.2025 
Der Kunstpalast widmet sich im Frühjahr 2025 in einer groß angelegten Werkschau dem äthiopischen
Künstler Elias Sime (*1968). In dieser ersten Einzelausstellung im deutschsprachigen Raum kann die
Entwicklung seiner Arbeiten von den frühen 2000ern bis heute nachvollzogen werden. Spätestens seit
Simes Teilnahme auf der Biennale in Venedig in der Ausstellung „The Milk of Dreams“ 2022 erfährt sein
Werk international weitreichende Anerkennung. Seine Arbeiten befinden sich in bedeutenden Samm-
lungen wie dem Metropolitan Museum, New York, Saint Louis Art Museum und dem Israel Museum,
Jerusalem.
Aus Alltagsgegenständen und ausrangierten Elektronik-Komponenten fügt Elias Sime großformatige
Reliefs zusammen. Das Material dafür sammelt der Künstler in seiner Heimatstadt Addis Abeba auf
einem der größten Freiluftmärkte Afrikas. Verflochtene Drähte, neu arrangierte Tastaturtasten, colla-
gierte Motherboards – Sime hat in der Umnutzung und Nutzbarmachung von Elektroschrott eine
Ästhetik entwickelt, die in den Bann zieht. Die Elemente seiner Werke verweisen auf ihre jeweilige
Reise um die Welt und auf die vielen Hände, durch die sie gegangen sind; von denen sie produziert,
gebraucht und wiederverwertet wurden.
In seiner künstlerischen Praxis stellt Sime dem Globalen explizit das Lokale gegenüber und lenkt die
Aufmerksamkeit auf den Einfluss, den Technik auf unsere Gesellschaft hat, sowie auf ihren massenhaf-
ten Konsum und dessen Auswirkungen. Er hinterleuchtet die Komplexität verschiedenster Kommunika-
tionsformen und fragt dabei nach der Rolle zwischenmenschlicher Verbindungen. Von diesem Interes-
se zeugt zudem die kollaborative Zusammenarbeit, auf der sämtliche Werke Simes fußen und die in sei-
nem Studio in Addis Abeba praktiziert wird. Eine Werkstatt im Zentrum der Düsseldorfer Präsentation,
in der Veranstaltungen stattfinden und die Besuchenden mit den Materialien und Techniken des Künst-
lers experimentieren können, greift diesen Aspekt auf. Simes Atelier ist ein Baustein des von ihm mit-
gegründeten Gemeinschaftsprojekt Zoma Museum, das in der Ausstellung im Kunstpalast ebenfalls
thematisiert wird und das sein weitreichendes Ansehen in der Kunst- und Kulturszene Afrikas unter-
streicht.
Die Ausstellung wurde vom Arnolfini in Bristol initiiert und für Düsseldorf weiterentwickelt. Auf der
diesjährigen Biennale in Venedig präsentierte der Künstler in Kooperation mit dem Kunstpalast eine
Ausstellung seiner aktuellsten Werke.

Kuratorin: Felicity Korn, Sammlungsleitung Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts

Elias Sime, Tightrope. Behind the Processor #6,
2022, Detail

Elias Sime, Veiled Whispers, 2022
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LWL-Museum Textilwerk

Weberei: Uhlandstraße 50, 46397 Bocholt
Spinnerei (auch Postadresse): Industriestraße 5, 46395 Bocholt, E-Mail: textilwerk@lwl.org, https://textilwerk.lwl.org/de/

Global Threads, Stoffe für Afrika
27.4. - 2.11.2025
Im Zentrum stehen die beiden Stoffdruckereien Habig und Göcke & Sohn. Sie exportierten von den 1930ern bis in die 1960er Jahre
gefärbte und bedruckte Stoffe in verschiedene afrikanische Länder, insbesondere Kongo und Nigeria. Das Lehrforschungsprojekt der
TU-Dortmund unter der Leitung von Prof. Dr. Joachim Baur untersuchte die Bestände unter Aspekten von Aneignung, Produktion, Ver-
breitung, Materialität und Repräsentation im Kontext von globalem Handel und kolonialen Kontinuitäten. Die Studierenden entwi-
ckelt zur Analyse des nicht immer unproblematischen Designs in Auseinandersetzung mit künstlerischen Perspektiven Ideen, Forma-
te und Konzepte für die zeitgemäße Vermittlung dieser ganz speziellen Stoffe.

Behind Beauty, Hinter den Kulissen der Schönheitsindustrie
23.5.2025 – 1.11.2026
Mode und Accessoires, Kosmetik und Düfte aber auch Chirurgie, Sport und Ernährung – all das und noch viel mehr ist Teil der Schönheitsindus-
trie, die weltweit für mehr als 500 Milliarden US-Dollar Umsatz im Einzelhandel sorgt. Doch wo kommen die Trends her? Wer bestimmt, was
„Schönheit“ ist und wie Mann oder Frau sie erreichen können? Mit vielen interaktiven Ausstellungseinheiten präsentiert das LWL-Museum Tex-
tilwerk auf über 600 m² auch die Rolle der Werbung und der Medien sowie den Einfluss von Social Media.

LUCID / Tristan Schulze
Interaktive Installation in der Spinnerei
Tristan Schulze erforscht in seiner Arbeit LUCID, wie gestalterisch-kreative Interaktionen zwischen Menschen und Maschinen zukünftig aussehen könnten. Eine
Apparatur mit künstlicher Intelligenz generiert in kreativen Prozessen Webmuster und lädt die Besuchenden ein, diese mitzugestalten. Der eigene schöpferi-
sche Prozess verbindet sich mit dem der Maschine und hinterlässt Spuren in deren Code. Das Verhältnis bleibt jedoch ambivalent - schließlich trainiert jede
Interaktion die künstliche Intelligenz weiter und verstärkt damit deren Autonomie.
Maschinelles Lernen ist ein wichtiger Bestandteil von vielen industriellen Automationsprozessen und verändert zunehmend unser Konzept von Arbeit. Vor die-
sem Hintergrund beschäftigt sich Tristan Schulze neben der Frage, was wir in Zukunft als Arbeit betrachten werden, vor allem
mit Überlegungen dazu, wie wir arbeiten werden.
Als Basis für neue Webmuster, schöpft LUCID aus dem umfangreichen Musterarchiv des Textilwerkes Bocholt, in dem sich die
Textilgeschichte des 20. Jahrhunderts abbildet. Dieses Archiv wird in den nächsten Jahren für junge Designer:innen zugänglich
gemacht und wird damit gleichzeitig Inspirationsquelle für neue Muster.
Tristan Schulze, 1982 in Leipzig geboren, ist ein deutscher Designer, Künstler und Dozent. Seine Arbeit reflektiert aktuelle Ent-
wicklungen in der digitalen Welt, unter anderem die Auseinandersetzung mit künstlicher Intelligenz, Mixed Reality oder Inter-
net of Things-Technologien. Körperlichkeit und Haptik spielen in Schulzes Arbeit eine wichtige Rolle und schlagen die Brücke
zwischen digitaler und physischer Welt. Schulze arbeitet und lebt in Leipzig.

Tuchmacher Museum Bramsche, Mühlenort 6, 49565 Bramsche, www.tuchmachermuseum.de

Verweile doch! Du bist so schön! 
25. Januar 2025 bis 23. März 2025 
Maria Breer-Dühnen und Thomas Remme setzen mit ihrer Ausstellung einen Gegenpol zur alltäglichen Bilderflut und zum
schnelllebigen Medienkonsum. 95 Millionen Bilder und Videos werden täglich auf Instagram veröffentlicht und die durch-
schnittliche Betrachtungsdauer eines Bildes beträgt 0,4 Sekunden. Die Skulpturen und lyrischen Texte von Maria Breer-
Dühnen sowie die großformatigen Fotografien, insbesondere die inszenierten Porträts von Thomas Remme laden statt-
dessen zum Innehalten, Platz nehmen, Verweilen und Auf-sich-wirken-lassen ein.
Entgegen dem aus Goethes Faust entlehnten Titel der Ausstellung „Werde ich zum Augenblicke sagen: Verweile doch! Du
bist so schön! Dann magst Du mich in Fesseln schlagen. Dann will ich zugrunde gehen!“ ist es nicht das Anliegen des Bram-
scher Künstlerduos, die Gäste in Fesseln zu schlagen, sondern „dass die Menschen nach dem Besuch der Ausstellung um
einige neue Gedanken bereichert und mit einer schöpferischen Freude gestärkt in ihren Alltag zurückkehren.“

Konnichiwa! Hallo Japan! Clotilde Lafont-König
29. März 2025 bis 15. Juni 2025 
Konnichiwa! Hallo Japan! Clotilde Lafont-König ist seit langem von der Höflichkeit, Kultur, dem Respekt und der Geschich-
te Japans fasziniert. In Kyoto, dem kulturellen Herz Japans, wurde sie in verschiedenen, traditionellen Techniken ausgebil-
det, mit denen sie in ihren Kunstwerken arbeitet. Im Tuchmacher Museum Bramsche stehen ihre von Japan insperierten
Textilarbeiten im Mittelpunkt, es werden aber auch Fotos und Bilder gezeigt, die dem Publikum das zauberhafte Land
näherbringen.
Clotilde Lafont-König, geboren in Paris, lebt und arbeitet als freischaffende Künstlerin in Bonn. Sie erwarb ihre künstleri-
sche Ausbildung in den Bereichen der Malerei, Textilkunst und Keramik an bedeutenden Kunsthochschulen in Brüssel,
Genf und Braunschweig. Ihre Kunstwerke wurden weltweit ausgestellt, so auch in Ausstellungen in Sapporo, Osaka und
Kyoto.

Feuer und Flamme. Eine Ausstellung von weben+
28. Juni 2025 bis 07. September 2025 
Die Farben des Feuers sind Inspiration für diese Ausstellung und Symbol zugleich: Sie stehen für die Begeisterung, das Ent-
branntsein für das Handwerk Weben. Die Wanderausstellung zum 20-jährigen Bestehen des Vereins weben+ macht deut-
lich, dass Handweben nicht nur eine Technik zum Herstellen von Geweben ist, sondern immer auch Ausdruck kreativer
Arbeit. Bekleidung, Heimtextilien, Meterware und künstlerische Arbeiten: Die Exponate aus allen Bereichen der Handwe-
berei zeigen den Entwicklungsprozess der Arbeit, den Weg von der ersten Idee über Skizzen, Farbzusammenstellung, Garn-
auswahl, Bindungen, Webtechnik und Nachbehandlung bis zum fertigen Gewebe.

Foto: Nakarin_stock.adobe.com

Installation mit Kranichen (Foto:
Clotilde Lafont-König)

Foto: Silke Schnau
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LVR-Industriemuseum, Textilfabrik Cromford, Cromforder Allee 24 , 40878 Ratingen

Weiße Kleider

ab 21. Januar 2025

Die Ausstellungswerkstatt „Weiße Kleider“ im neuen Ausstellungsraum des Herrenhauses der Textilfabrik
Cromford zeigt Damenmode aus der Zeit zwischen 1770 und den 1850er Jahren. Nach historischen Vor-
lagen aus dem Rokoko, dem Empire und dem Biedermeier verdeutlichen die sieben nachgeschneiderten
Modelle die Zusammenhänge zwischen Mode, Frauenbild und Gesellschaft.
Die präsentierten Kleider sind alle weiß und lenken somit den Fokus auf die Linie: die schmale Taille, das
tiefe Dekolleté, der ausgestellte Rock. Kein buntes oder extravagantes Muster verstellt den Blick auf die
Form. Den schlichten einfarbigen Kleidern sind an der Wand historische Einordnungen und Querverwei-
se gegenübergestellt. Diese informieren über Form, Farbigkeit und Materialität der historischen Kleider
und ordnen sie so in einen gesellschaftlichen Kontext ein. Museumspädagogische Elemente laden zudem
zur spielerischen Auseinandersetzung mit verschiedenen Körperformen ein.

Mode und Gesellschaft
Die Ausstellungswerkstatt zeigt anhand der weißen Kleider den Wandel der Mode und den Einfluss der
rasanten politischen und gesellschaftlichen Umbrüche auf diese, wie etwa die Französische Revolution,
der Niedergang der alten Ständeordnung und die Napoleonischen Kriege. Die bürgerliche Mode mit
schlichteren Schnitten löste die opulente höfische Mode ab. Reifrock und Korsett wichen den zarten, fließenden, von der Antike inspirierten Kleidern des Empi-
re. Im Biedermeier, auch zweites Rokoko genannt, wurden die Kleider wieder ausladend. Die Mode verrät, ob eine Frau dem adeligen oder dem bürgerlichen
Stand angehörte, welche Werte sie vertrat und welche Rolle sie im gesellschaftlichen aber auch familiären Umfeld einnahm. So wurde im Rokoko das gepusch-
te Dekolleté betont, Korsett und weite Reifröcke ließen die Frauen noch schlanker wirken – ganz im Sinne des männlichen Betrachters. Für Tugendhaftigkeit und
ein maßvolles Leben der Trägerin stand im Biedermeier die schmale Taille.

Mode und Cromford
Für „Weiße Kleider“ wurde ein bisher nicht genutzter Raum von rund 28 Quadratmetern in der zweiten Etage des Herrenhauses Cromford hergerichtet und für
die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Werkstatt gibt Einblicke in die Modewelt zur Zeit der Frühindustrialisierung und schlägt einen Bogen zum Gründer
der Textilfabrik Cromford. Johann Gottfried Brügelmann errichtete nicht nur die Spinnerei in Cromford, sondern verfolgte ebenfalls das Ziel, in den lukrativen
Modemarkt einzusteigen. Er eröffnete Webereien und experimentierte mit Färberei und Stoffdruck – allerdings nicht besonders erfolgreich. Noch bevor er seine
Pläne umsetzen konnte, starb er mit nur 50 Jahren.

Nachhaltiges Ausstellen
Die Ausstellungswerkstatt ist für das LVR-Industriemuseum Textilfabrik Cromford ein Pionierprojekt und Experimentierfeld im nachhaltigen Ausstellen. Sie reiht
sich ein in aktuelle Debatten rund um Möglichkeiten eines ressourcenschonenden und CO2-neutralen Handelns in Kulturbetrieben. So wurde mit einfachen Mit-
teln und reversiblen Elementen gearbeitet, die sich wiederverwenden lassen, und auf eine aufwändig gestaltete Szenografie und gedruckte Texttafeln zuguns-
ten handgeschriebener Poster verzichtet. Die entstandenen Printprodukte sind auf Recyclingpapier gedruckt.

Blick in die Ausstellungswerkstatt "Weiße Kleider"
© LVR-Industriemuseum, Foto: Stefan Arendt

LVR-Industriemuseum, Papiermühle Alte Dombach, Alte Dombach, 51465 Bergisch Gladbach

Must-have, Geschichte, Gegenwart, Zukunft des Konsums

18.6.2023 bis 21.12.2025

Tabakpfeife, Schallplatte oder Smartphone – Konsumartikel, die alle kennen, alle haben, alle brauchen? Zu
verschiedenen Zeiten galten ganz unterschiedliche Dinge als “Must-have“. 
Die Ausstellung richtet mit über 400 Exponaten einen Blick auf die Entwicklung des Konsums von der vorin-
dustriellen Zeit bis in die unmittelbare Gegenwart und wirft Fragen an die Zukunft auf. Besucherinnen und
Besucher sind ebenfalls eingeladen, sich Fragen zu stellen und das eigene Konsumverhalten zu hinterfragen:
Heißt leben heute konsumieren? Wie wollen und können wir nachhaltig konsumieren? Was kann ich mir von
den Menschen vor 200 Jahren abschauen? Die Ausstellung wendet sich an alle, die ihr Herz schon mal an
einen besonders schönen Gegenstand verloren haben oder sich kritisch mit dem Thema Konsum auseinan-
dersetzen möchten.
Wenige Besitztümer, eine lange Nutzungsdauer und fortwährendes Reparieren und Ausbessern von Alltags-
gegenständen waren in vorindustrieller Zeit Normalität. Viele Produkte wurden selbst hergestellt oder zumin-
dest regional produziert. Ende des 19. Jahrhunderts setzte sich das Warenhaus durch, das Bummeln und Ver-
weilen erlaubte: Das Shopping-Erlebnis war geboren! Neu war auch konfektionierte Ware: Produkte wurden
im großen Stil industriell hergestellt. Marketing, Werbung und ansprechende Waren-Präsentation entstan-
den, um die Ware an den Mann, die Frau und das Kind zu bringen.

Die beiden Weltkriege sowie die Zwischen- und Nachkriegszeit werden in der Ausstellung unter dem Aspekt des Mangels und der Notzeit ebenfalls beleuchtet.
Waren- und Geldmangel waren von Beginn des Ersten Weltkriegs bis in die 1950er Jahre eine häufige und schmerzliche Erfahrung.
Nach den Mangeljahren gehörten Ernährung, die Motorisierung und das Reisen zu den ersten Konsumbereichen, die die Menschen in Westdeutschland begeis-
tert eroberten.
Die Ausstellung stellt zudem die sich rasch wandelnde Welt der Unterhaltungselektronik und der Popmusik als neuen Luxus für die breite Bevölkerung vor.

In der Gegenwart ist Konsum weniger die Befriedigung von existentiellen Bedürfnissen, sondern vor allem eine Form der Identitätsfindung, Sinngebung und
Selbstdefinition des modernen Menschen. Zu guter Letzt wagt die Ausstellung einen Blick in die Zukunft: Wie werden und wollen wir in Zukunft konsumieren?
Dazu werden aktuelle Trends wie Sharing, Re- und Upcycling und Minimalismus vorgestellt.

Zu der Ausstellung ist eine Begleitpublikation erschienen.

Blick in eine Vitrine
© LVR-Industriemuseum
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Zusatztermin: 22. März 2025
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Die Bundesfachtagung des Fachverbandes ...textil...e.V.
findet vom 25. bis 28. September 2025
in Helmbrechts statt! 

Der Fachverband feiert sein 50-jähriges Bestehen.

www.fv-textil.de

Kurse und Kunstbegegnung / Programm I / 2025 / VERONIKA MOOS
Atelier im Kunsthaus Rhenania / 1. Etage / Bayenstrasse 28 / 50678 Köln, www.veronika-moos.de

NEU: jeweils Mittwochabend im Atelier / 17:30 - 21 h:
Offene Werkstatt: individuelles Arbeiten mit Begleitung (Anmeldung erforderlich, Gebühr auf Spendenbasis)
Themenabend: inhaltlicher Impuls (mit Anmeldung und Kursgebühr)

Offene Werkstatt: 26.03. / 17:30-21h, Anmeldung

Themenabend: 12. März 2025
VON DER BLAUEN BLUME
Die alte Kulturpflanze FLACHS birgt so viele Fassetten. Von der Aussaat des Leinsamens bis hin zur Faserverarbeitung ist ein
umfangreicher, spannender Weg mit vielen Geschichten und Anknüpfungspunkten. Der Abend gibt einen ersten inhaltlichen
Überblick, sowie sinnliche und haptische Erfahrung. Diejenigen die mögen, werden Lust bekommen selber zu säen - ob auf Bal-
kon oder im Garten oder öffentlichen Raum. Andere werden vielleicht lieber das gewonnene Fasermaterial bearbeiten: span-
nen, spinnen, stricken, verschlingen färben und experimentieren oder poetische Übertragungen suchen. Gerne wird ein
Anschlusskurs zur Vertiefung angeboten.
ORT: Atelier im Kunsthaus Rhenania Anmeldung bis zum 03.03.2025. Kursgebühr: 60 €

Offene Werkstatt: 21.05. / 17:30-21h, Anmeldung

Tageskurs: 10. Mai 2025: 14-18:30h
ZWISCHEN BLUMEN - Landart
Blüten - flüchtig und sinnlich - an Wiese, Wald, Wasser und Scheunenwerkstatt.
wir erkunden, schauen, sammeln, halten inne und gestalten mit Blüten, Halmen, Ästen, Pflanzenfasern und was in
Ort + Zeit uns zeigt.
Kursgebühr inkl. Getränke und Imbiss: 99,- ORT: Mühlenatelier (Eifel)
Anmeldung bis zum 26.03.2025

06. - 11. Juli
LANDART am Meer - Kunst für den Augenblick Nr. 6
wir begrüßen den Sommer und tauchen ein in langes, langes Tageslicht
ORT: Cap Gris Nez / Côte d`Opale / Nordfrankreich
Anmeldung alle Zimmer im Selbstversorgerhaus sind mittlerweile belegt. Teilnahme am Kurs nur noch mit sepera-
ter Unterkunft (Zelt, Hotel...) möglich.

21.- 25. Juli
LAND-ART - Kunst für den Augenblick - im Mühlviertel, AT
Im Rahmen des Sommersymposium der Textilen Kultur Haslach - 24. Juli - 1. August 2025 - halte ich dort einen
einwöchigen Landartkurs.
Anmeldung über die Website der Textilen Kultur Haslach
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ne Gewähr, sie übernimmt keine Haftung für unverlangt eingesandte Unterla‐
gen oder Druckfehler im Heft. Die Redaktion behält sich vor, einzelne Artikel
zu kürzen, zu bearbeiten, abzulehnen oder zu einem späteren Zeitpunkt abzu‐
drucken.

Auflage: 300
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Redaktionsschluss für Heft 2/25:
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Eine Bitte an alle Mitglieder mit Eine Bitte an alle Mitglieder mit 
Internetzugang:Internetzugang:

Sollten Sie Mitglied im Arbeitskreis sein und eine 
E-mail-Adresse haben, so teilen Sie mir diese bitte
per E-mail mit. Ich kann Ihnen auf diesem Wege
schneller wichtige Nachrichten überbringen!

melaniegross@aktextil-nrw.de

Bitte denken Sie bei einem Umzug rechtzeitig daran,
mir Ihre neue Adresse mitzuteilen. Das gleiche gilt für
einen Schulwechsel, auch hier ist es wichtig, dass ich
die neue Schuladresse mitgeteilt bekomme.
Oft stapeln sich bei mir zurückkommende Mitglieder-
hefte und ich versuche vergeblich per Internet die
neuen Adressen zu ermitteln.
Tel: 0201-6177330, Fax: -6177331
melaniegross@aktextil-nrw.de

Kolleginnen und Kollegen, die pensioniert werden,
würden unseren Verein sehr unterstützen, wenn Sie
nicht austreten. Jedes Vereinsmitglied zählt.

Sie zahlen dann auch nur noch die Hälfte des eigent-
lichen Mitgliederbeitrages, müssen Ihre Pensionie-
rung allerdings rechtzeitig (bis zum Jahresende) der
Kassiererin Melanie Groß mitteilen.

Für das darauf folgende Jahr gilt dann der reduzierte
Beitrag.
melaniegross@aktextil-nrw.de

Beiträge für die Zeitung:
Sie können uns jederzeit Beiträge für unsere Mitglie-
derzeitschrift senden oder mailen. Sollten Sie eine
Unterrichtsreihe erprobt haben o.ä., so berichten Sie
uns doch darüber. So erhalten wir immer wieder ge-
genseitige Anregungen für den Unterricht!

Pro TEXTseite erhalten Sie ein Honorar von 20 €.

Adressen, an die die Beiträge geschickt werden soll-
ten, stehen im Impressum.

Die Redaktion behält sich vor, einzelne Artikel zu kür-
zen, zu bearbeiten, abzulehnen oder zu einem späte-
ren Zeitpunkt abzudrucken.

Dem Arbeitskreis liegt eine Liste mit Firmen (Adres-
sen, Tel.-Nr., teilw. Emailadr.) vor, die Nähmaschinen
reparieren (auch Schulnähmaschinen). Diese kann
bei Bedarf angefordert werden unter 0201-6177330
oder melaniegross@aktextil-nrw.de.

ANZEIGEN - PREISLISTE Mitgliederzeit-
schrift „Textilgestaltung, Information für
den Unterricht”

schwarz-weiß:
1 Seite 100,00 €
1/2 Seite 50,00 €
1/4 Seite 25,00 €
1/8 Seite 15,00 €
1 Einlegeblatt 50,00 €

bunt:
1 Seite 200,00 €
1/2 Seite 100,00 €
1/4 Seite 50,00 €
1/8 Seite 30,00 €
1 Einlegeblatt 100,00 €

Anzeigen - Bestellung bitte an die Redaktion

Da unsere finanzielle Situation sehr ange-
spannt ist, freuen uns weiterhin über
Spenden:
Arbeitskreis Textilunterricht NRW e.V.
Postbank Essen
IBAN: DE67 3601 0043 0286 5334 38
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„Wer A sagt, muss auch B sagen“
27.04.2025 - Sommer 2025

Textilmuseum DIE SCHEUNE
Krickenbecker Allee 21
41334 Nettetal-Hinsbeck
textilmuseum-die-scheune.de

Global Threads, Stoffe für Afrika
27.04.2025 - 02.11.2025

Behind Beauty, Hinter den Kulissen
der Schönheitsindustrie
23.05.2025 - 01.11.2025

TextilWerk Bocholt
Spinnerei
Industriestraße 5
46395 Bocholt
www.textilwerk.lwl.org/de/

Elias Sime
12.02.2025 - 01.06.2025

Kunstpalast Düsseldorf
Ehrenhof 4-5
40479 Düsseldorf
www.kunstpalast.de

Size Matters
Gabi Mett & Jette Clover
20.02.2025 - 15.03.2025

Strich und Faden
Klarastr. 40
79106 Freiburg
www.galeriestrichundfaden.de

RAL 9001 - 9018
23.02.2025 - 23.03.2025

Claudia Merx
Strüveweg 116 - Tuchwerk
52070 Aachen
www. ClaudiaMerx.de

Weiße Kleider
ab 21.01.2025

LVR-Industriemuseum
Textilfabrik Cromford
Cromforder Allee 24
40878 Ratingen
www.industriemuseum.lvr.de

h+h cologne
07.03.2025 - 09.03.2025

Messe Köln
Messeplatz 1
50679 Köln
www.hh-cologne.de

I n l a n d

Zwiegespräche - mit Fotografien von
Corina Gertz
16.02.2025 - 10.08.2025
in Krefeld Linn, Albert-Steeger-Str. 5

C´est dans l´air - Fächer des 18. bis
20. Jahrhunderts
16.03.2025 - 10.08.2025

QuiltArt - Layers and Narratives
07.09.2025 - 28.12.2025

Deutsches Textilmuseum Krefeld
Andreasmarkt 8
47809 Krefeld
www.deutschestextilmuseum.de

probiertkapiert
Die neue Mitmach-Ausstellung
für Kinder, Jugendliche und
Familien
26.04.2024 – 02.11.2025

LVR-Industriemuseum
Tuchfabrik Müller
Carl-Koenen-Straße 25
53881 Euskirchen
www.industriemuseum.lvr.de/pro-
biertkapiert

Must-have. 
Geschichte, Gegenwart, Zukunft
des Konsums
18.06.2023 - 21.12.2025

LVR-Industriemuseum
Papiermühle Dombach
Alte Dombach
51465 Bergisch Gladbach
www.industriemuseum.lvr.de

Verweile doch! Du bist so schön!
25.01.2025 - 23.03.2025

Konnichiwa! Hallo Japan! 
Clotilde Lafont-König
29.03.2025 - 15.06.2025 

Feuer und Flamme
Eine Ausstellung von weben+
28.06.2025 bis 07.09.2025 

Tuchmacher Museum Bramsche
Mühlenort 6
49565 Bramsche
www.tuchmachermuseum.de

Creativa
19.03.2025 - 23.03.2025

Messe Dortmund
Strobelallee 45
44139 Dortmund
www.messe-creativa.de

A u s l a n d

Makersgeheimen #4
08.06.2024 - 15.06.2025

SHAPE - body, fashion, identity
16.11.2024 - 30.03.2025

Design Academy Eindhoven x Tex-
tielLab (gratis)
01.02.2025 - 23.03.2025

Magdalena Abakanowicz - 
Every-thing is made of fiber
18.04.2025 - 24.08.2025

TextielMuseum
Goirkestraat 96
NL-5046 GN Tilburg
www.textielmuseum.nl

NAOMI In Fashion
Explore the unequalled career of the
iconic fashion model
bis 06.04.2025

The Great Mughals: Art, Architecture
and Opulence
bis 05.05.2025

Victoria and Albert Museum
Cromwell Road
GB-London SW7 2RL
www.vam.ac.uk

PECHE POP
Dagobert Peche und seine Spuren in
der Gegenwart
11.12.2024 - 11.05.2025

AUT NOW
100 × Österreichisches Design für das
21. Jahrhundert
18.09.2024 - 18.05.2025

MAK Wien
Stubenring 5
1010 Wien, AT
www.mak.at



VORSTAND

1. Vorsitzende
Carmen Klanke, Oberbeckerweg 44, 44533 Lünen
Telefon: 02306-9989466, Email: carmenklanke@web.de

2. Vorsitzende
Bettina Tiemann, Lindenstr. 58, 45894 Gelsenkirchen
Telefon: 0209-7025361, Email: bettinatiemann@web.de

Geschäftsführerin
Melanie Groß, Am Turm 12, 45239 Essen
Telefon: 0201-6177330, Telefax: 0201/6177331, Email: melaniegross@aktextil-nrw.de

Vertreterin für Öffentlichkeitsarbeit
Eleonore Beckers, Burgstr. 33, 52074 Aachen
Telefon: 0241-83488, Telefax: 0241/83433, Email: ellebeckers@t-online.de

BEIRAT

Vertreterin für Grund- und Hauptschulen
Anette Hoffschwelle, Westerholter Weg 72a, 45657 Recklinghausen
Telefon: 02361-9818096, Email: anette@hoffschwelle.de

Vertreterin für Realschulen
Anja Kuhrmann, Röntgenstr. 17, 50823 Köln
Telefon: 0221-5507241, Email: tkienitz@hotmail.com

Vertreterin für Gymnasien
Ursula Tillmann-Salge, Birkenallee 7, 47906 Kempen
Telefon: 02152-53842, Telefax: 02152/551136, Email: tillmann-salge@t-online.de

Vertreterin für Gesamtschulen
Michaela Müller, Hagenstiege 43, 46325 Borken
Telefon: 02861-63552, Email: mmkmueller@icloud.com

Stefanie Fieschediek, Knüverdarp 30, 46342 Velen
Telefon: 0176-70464596, Email: s.fischediek@montessori-borken.de

Vertreterin für Förderschulen
leider vakant

VertreterIn für Sekundarschulen
leider vakant

Vertreterin für FachleiterInnen
Christina Echelmeyer, Franz-Kafka-Str 26, 46242 Bottrop
Telefon: 02041-51055, Email: christina.echelmeyer@gmail.com

www.aktextil-nrw.de
ISSN 2191-155X


